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Deut ſchland. 


Preußen. 


Berlin, den 2. Decbr. Ihre Königlichen Hoheiten — 
5 ronprinz und die Frau Kronprinzeſſin haben. en 
dier eingegangenen Nachrichten zufolge, den Aufenthalt zu 
Rom verlängert und werden daſſelbe erſt morgen zeilen 
Die hohen Herrſchaften gehen zunächſt nach Florenz, rei 5 
nach einem kurzen Aufenthalt von dort nach givorne Un 
nehmen dann ihren Rückweg über Florenz, Genua, Mai 1 
Verona, Venedig, Trieſt und Wien. Zwiſchen dem 15. I 
20. Dezember gedenken Ihre Königlihen Hoheiten in Berlin 
\  einzutreffen. 
| Berlin, den 3. Dechr. Die Deputation, welche am hi 
November Sr. Majeſtät dem Könige eine mit 6424 Unter⸗ 
ſchriften bedeckte Ergebenheits⸗Adreſſe aus ui 
wenberger Kreiſe allerunterthänigſt überreichte, beſ an: 
nach der „N. Pr. Ztg.“ aus folgenden Mitgliedern: licher 
erichtsrath Anderſeck, Gerichtsdirektor Borchmann, fürſt 0 er 
ebeimer Rath von Brodorotti, ſämmtlich aus Löwen iter 
Mullermeiſter Ander, Uhrenfabritant Eppner, Bürge mae 
inor, ſämmtlich aus Lähn, Erzprieſter Schubert aus a 98. 
waſſer, Superintendent Spieker aus Deutmannsdorf, Fla 
bereiter Schneider aus Mauer, Scholtiſeibeſitzer Dorrman 
aus Rabisbau, Polizeiverwalter Sal aus Shmettjei e 5 
Gerichtsſcholz Bär aus Hartliebsdorf, erichtsſcholz Feri ts. 
aus Hohndorf, Gerichtsſcholz Gürlich aus Arnsberg, Geri f 
&olz Hertrampf aus Hennersdorf, Gerichtsſcholz 2 = 
ber: Sangenau, Gerichtsſcholz Marx aus Süſſenbach, Co 1. 
deputirter von Haugwitz auf Lähnhaus, Landrath von Co t⸗ 
enet⸗Braun au als Führer. \ 
‚Duisburg, den 27. Novbr. Vor einigen Tagen Muße 
die in der Urwähler⸗Verſammlung zu Mühlheim a. — a 3 
am 12, Oktober beſchloſſene Zuſtimmungsadreſſe an da Sa 
der Abgeordneten, mit 4945 Unterſchriften verjeben , eh ; 
geweſenen Präſidenten des Abgeordnetenbauſes, Oberbürger⸗ 
meiſter Grabow, abgeſandt. In dem Antworiſchreiben ver⸗ 
ſpricht Grabow, die Adreſſe dem Abgeordnetenhauſe bei ſei⸗ 
nem Wiederzuſammentritt vorzulegen. Zugleich wurde dieſe 


dem Lö⸗ 


Hirſchb e tg, Sonnabend den 6. December 


der politiſchen Begebenheiten. 


Adreſſe in Abſchrift ſowohl dem Miniſterium als dem gewe⸗ 
ſenen Präſidenten des Herrenhauſes, Grafen Stolberg⸗Wer⸗ 
nigerode, zur Kenntnißnahme mitgetheilt. Letzterer hat die. 
Annahme derſelben in folgendem Schreiben abgelehnt: „Da 
die amtliche Thätigkeit beider Häuſer des Landtags mit dem 
Tage der Entlaſſung beider Häufer aufhört, hält fi der 
Unterzeichnete nicht für berechtigt, Mittheilungen an das Her⸗ 
renhaus anzunehmen. Schloß Kreppelhof bei Landeshut, den 
24. November 1862. Eberhard Graf zu Stolberg⸗Wernige⸗ 
rode, Oberſtlieutenant der Landwehr : Kavallerie. 

In Preußen gab es nach der letzten Zählung 85879 
öffentliche und 4,327,749 Privatgebäude. Unter den öf⸗ 
fentlichen Gebäuden befinden ſich 18075 Kirchen und Bet⸗ 
häuſer, 25479 Schulen, 8914 Hospitäler, Waiſen⸗ und Alt⸗ 
verſorgungs⸗Anſtalten, 8079 Gebäude zur Verſammlung und 
Geſchaͤftsführung der Landeskollegien, Juſtiz⸗, Polizei und 
Steuerbehörden, Magiſträte und Gemeindevorſtände, 22012 
Gebäude zu anderen Zwecken der geiſtlichen und weltlichen, 
Civil: und Kommunaldehörden und Anftalten, 3320 Militärs 
gebäude mit Einſchluß der Magazine zur Aufbewahrung von 
Vorräthen aller Art, Lazarethen und Kirchen. 

Poſen, den 1. Decbr. Vorgeſtern, am Gedächtnißtage 
der Inſurrektion von 1830, fand in allen hieſigen Kirchen. 
ein Trauergottesdienſt ſtatt, an welchem der aus der Provinz 
bier anweſende höhere Adel ſich mehr als in früheren Jahren 
betheiligte. In der Martinskirche war große Trauermeſſe 
mit Aufſtellung des Katafalks. Am Schluſſe wurde das un⸗ 
vermeidliche Boze- Lied geſungen. 


Oeſterreich. 

Wien, den 30. Novbr. Aus Agram ſchreibt man: Die 
Bewohner mehrerer Dörfer haben den der Herrſchaft Boſil⸗ 
jevo (Eigenthum des Grafen Nugent) gehörigen Wald okku⸗ 
pirt, die Arbeiter daraus vertrieben und großen Schaden an⸗ 

erichtet. Der Oberſtuhlrichter zu Severin ſendete ſeinen 
Juraſſor mit 4 Gendarmen, 8 Jägern und 16 Dorfſerezanern 
an Ort und Stelle. Dieſe wurden jedoch von der bewaffne⸗ 
ten Volksmenge angegriffen und verfolgt. Drei Excedenten 
wurden verwundet. Der Juraſſor mit Tine Aſſiſtenzmann⸗ 
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ſchaft konnte mit heiler Haut in Sicherheit gelangen. Der 
Oberſtuhlrichter hat nun eine Militäraſſiſtenz von wenigſtens 
200 Mann verlangt. — Seit einigen Tagen treffen aus der 
Lombardei, den Marken, Umbrien, Modena und Toskana 
Prieſter in Venedig ein, welche ſich mit Zurücklaſſung ihrer 
Habe dorthin geflüchtet haben. Auf die Jeſuiten wird beſon⸗ 
ders ſtart gefahndet und der größte Theil derſelden bat in 
Venetien eine Zufluchtsſtätte gefunden. In Verona, Padua 
und Venedig ſind die Häufer dieſes Ordens überfüllt. Der 
Ordensprovinzial hat die Erlaubniß gegeben, zur Deckung 
der Erhaltungskoſten Allmoſen zu ſammeln. 

Wien, den 30. Novbr. Aus dem nördlichen Böhmen 
ſchreibt man: Der Nothſtand in dem ſogenannten Kammer⸗ 
bezirk und in den angrenzenden Gegenden wird von Tag zu 
Tage größer, je näher der Winter heranrückt. Die ſich meb: 
‚renden Falliſſements find nicht geeignet, dem Notbſtande ein 
Ziel zu ſetzen, da ſie nur Arbeitseinſtellung und vermehrte 

erdienſtloſigkeit zur Folge haben. Gewöhnliche Mittel bel⸗ 
ſen in ſolchen außerordentlichen Fällen nicht und die Regie⸗ 
rung iſt nach Kräften auf Abhilfe bedacht. Die Prager Statt⸗ 
halterſchaft hat die Behörden und Handelskammern aufgefor⸗ 
dert, Vorſchläge zur Abhilfe anzugeben. Als Abhilfsmittel 
ſind Aereal⸗Lieferungen für 1864, Straßenbauten, Errichtung 
von Konjum Vereinen, Speiſehäuſern ꝛc. vorgeſchlagen wor⸗ 
den. Der erite Vorſchlag iſt auch ſofort angenommen wor: 
den. Der Straßenbau iſt weniger durchgreifend, weil faſt 
uberall bereits gute Straßen vorhanden ſind. Deſto mehr 

ilfe verſpricht man ſich von den übrigen vorgeſchlagenen 
uskunftsmitteln. 


Ita l ie n. 


Turin, den 26. Novbr. Wie die „Allg. Atg.“ berichtet, 
bat die Regierung einen Courier nach Athen an den italie⸗ 
niſchen Geſandten mit Inſtruktionen geſchickt, nach welchen 
derſelbe von jeder Unterſtützung der Kandidatur des Prinzen 
Amadäus abzuſtehen hat, weil der König nie zugeben würde, 
daß ein Prinz ſeines Hauſes die Religion ſeiner Ahnen ver— 
leugne, und um nicht bei den Schußmächten irgend Anſtoß 
zu geben. — Der engliſche Geſandte hatte heute eine lange 
Konferenz mit General Durando und man vermuthet, daß 


er dieſem eine auf die griechiſchen Angelegenheiten bezügliche 


Note mitgetheilt habe. — Das Miniſterium bat feine Ent: 
laſſung eingereicht und man erwartet eine Mittheilung an 
das Parlament, um die öffentliche Meinung aufzuklären. — 
Die neapolitaniſchen Provinzen werden von Briganti zu Fuß 
und zu Pferde heimgeſucht. Auch die Umgegend von Neapel 
bleibt nicht verſchont. So wurde in dieſen Tagen der Syn⸗ 
dikus von Nola als Geißel feſtgenommen und mußte ſich mit 
3000 Dukati loskaufen. 

Engliſche Blätter bringen einen Proteſt der in den neapo⸗ 
litaniſchen Gefängniſſen ſitzenden politiſchen Angeklagten. Sie 
proteſtiren gegen ihre ſchlechte Behandlung. Mehr als ein 
Jahr ſind ſie verhaftet, ohne daß ſie ein Verhör gehabt hät⸗ 
ten. Abgeſehen von dem Schmutz des Gefängniſſes und der 
1 0 und ungeſunden Nahrung ſucht man ihnen durch 
die abſcheulichſten Foltern Geſtändniſſe zu erpreſſen. Man 
bat fie grauſam geſchlagen, ihnen Unrath in den Mund ger 
ſteckt, daß fie beinahe erjtidten, und andere Qualen angethan. 

Das Bandenweſen blüht in einer noch nicht dageweſenen 
Pracht. Die Truppen ſind auf den Beſitz der Städte beſchränkt 
und anf den Dörfern regieren die Briganten. Die Banden 
werden ſich nicht wie gewöhnlich beim Eintritt des Winters 
auflöſen, ſie rüſten ſich vielmehr mit warmen Kleidern zu 


Seiner Winterkampagne. Es ift ſoweit gekommen, daß Reiſende, 


welche aus den Provinzen am adriatiſchen Meere nach Nea⸗ 
pel wollen, ihren Weg über Ancona und Genua oder zu 
Schiffe durch die Meerenge von Meſſina nehmen. Die Poft 
erhält wohl militäriſche Bedeckung, wird aber doch oft ange⸗ 
halten und geplündert. Einzelne Reiſende wagen ſich nur 
ſelten und dann zu ihrem Schaden aus den Städten beraus. 
— Die Rekrutirung hat nun in Neapel begonnen. Die Dienſt⸗ 
pflichtigen ſtellen ſich zwar nur ſehr unvollſtändig, doch gias 
gen die Ziehungen bisher ohne Störung vorüber. 


Großbritannien und Irland.“ 


London, den 27. Novbr. Die preußiſche Fregatte „Gefion“ 
iſt am 22. November in den Sund von Pipmouth eingelau⸗ 
jen und wird von dort nach Liſſabon und Weſtindien geben. 
— Lancaſhire iſt nicht die einzige Gegend in England, die 
einen barten Winter zu überſtehen hat; auch in Glasgow 
greift die Noth um ſich und auf der Inſel Stye, wo nichts 
als Hafer und Kartoffeln gedeihen, iſt erſterer nicht reif ge⸗ 
worden und letztere der Fäulniß erlegen. Dazu haben Ueber⸗ 
ſchwemmungen das Torfſtechen verhindert, jo daß unter den 
20000 Einwohnern der Inſel Mangel an Nahrung und Feuc⸗ 
rung herrſcht. Die Geiſtlichen von Skye ſenden verzweifelte 
Hilferufe nach dem fejten Lande, da unter der Bevölkerung 
ſchon das ſchleichende Fieber Verheerungen anzurichten be: 

onnen hat. — Auf dem Poſtdampfer „Ceylon“ lebt ein 
Matroſe, Namens Cracker, der im Jahre 1800 in den Flot⸗ 
tendienſt trat. Er focht unter Nelſon bei Kopenhagen und 
bei Trafalgar. Er iſt jetzt 77 Jahre alt und bezieht ſeit 
1835 eine koͤnigliche Penſion von 1 Shill. (10 fer.) täglich, 


London, den 29. Novbr. Das „Hof: Journal“ meldet, 


daß die Königin während dieſer Woche in einem offenen Wa⸗ 
gen ausfuhr und nicht, wie bisher, in einem geſchloſſenen 
mit berabgelaſſenen Vorhängen. — Aus Quebeck wird vom 
15. November gemeldet, daß in Toronto ein großer Häufers 
komplex niedergebrannt iſt. Es ſind auch dabei mehrere Men⸗ 
ſchen ums Leben gekommen. 

London, den 29. Novbr. Ein Mordanfall in Japan, 
deſſen Opfer einige Engländer geworden ſind, wird die 
engliſche Regierung veranlaſſen, volle Genugthuung von der 
japaniſchen Regierung zu verlangen. 


Nußland und Polen. 


Petersburg, den 21. Novbr. Wie weit der revolutio⸗ 
näre Geiſt bereits eingedrungen iſt, davon lieferte eine Schwa⸗ 
dron Garde: Ulanen in Peterhof in dieſen Tagen einen Be: 
weis. Sie revoltirte gegen den Kommandanten und die Un⸗ 


— — 


teroffiziere waren die Rädelsführer. Die ganze Mannſchaft 


wurde in Ketten in ein Gefängniß geſteckt. Ein Kriegsge⸗ | 


richt, aus dem Stabe der reitenden Garde zuſammengeſetzt, 
wird das Urtheil fällen. a 

Petersburg, den 30. Novbr. Das „Journ. de St. Pet.“ 
verſichert, daß Rußland keinen Augenblick daran gedacht habe, 
vom Princip, des Londoner Protokolls, welches die Mitglieder 
aus den Dynaſtien der Schutzmächte vom griechiſchen Throne 
ausſchließt, abzuweichen; Rußland babe dies ſchon am Ihten 
Oktober, alſo früher als England, erklärt. Rußland ſoll Frank⸗ 
reich eine an England zu richtende gemeinſame Note vorge⸗ 
ſchlagen haben; ſollte Frankreich ſich weigern, jo würde Ruß⸗ 
land allein ein Manifeſt veröffentlichen, 

Warſchau, den 28. Novbr. Geſtern Nachmittag beſuchte 
der Großfürſt⸗ Statthalter die katboliſche geiſtliche Alademie 
und ſodann das Dibceſan⸗ Seminar. In beiden Anftalten 
wurden alle Details der inneren Einrichtung in Augenſchein 
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enommen. — Die Vermehrung der Elementarſchulen in der 
930255 Einwohner (ohne Militär und Militärbeamte) zäh⸗ 
lenden Hauptſtadt Warſchau beſchaftigt den Stadtrath, da 
zuſammen nur 30 Elementarſchulen mit 3720 Schülern in 
el Lebrern vorhanden find. Die 15000 Evangeliſchen haben 
Schulen mit 593 Schülern und 37 Lehrern und a 
nen, dagegen die 160000 Katholiken nur 16 Schu 5 mit 
2021 Schülern und 24 Lebrern, und die 50000 Juden ae 
len mit 993 Schülern und 22 Lehrern. — In den 5 7 Ya 
der Kreiſe Sandomir, Staszow u. ſ. w. treiben ſich Räu u 
banden umber, die von Requiſitionen leben. Sie ee 5 
nen, die in ihre Hände fallen, Geld und Lebensmitte — 
und ſtellen Bons auf die nächſten Meierhöfe, Selene 5 

örfer aus, wo die Beraubten auch gewöhnlich Entſchädig — 
erhalten. Offenbar ſtehen dieſe Banden mit der Umſturzpar⸗ 
tei in Verbindung. 5 2 

Warſchau, den 28 Novbr. Geſtern wurde ein ale 
beamter vergiftet. Mehrere junge Leute lodten ihn 1 1211 
Konditore. und festen ihm Punſch vor, den fie ure 
mit Gift vermiſchten. Das Gift that nicht in dem en 5 
ten Grade ſeine Wirkung, doch liegt der Mann t ie 
darnieder. Dieſer Mordanſchlag wird allgemein a = 
That der revolutionären Rache bezeichnet. Man DANN 
ſich, daß die 1500 Mann ſtarke Polizei bei dieſem er 5 
den vorhergegangenen Meuchelmorden ſo wenig thut, u 
das Publikum zu beruhigen. a 
Warſchau, den 28. Nopbr. Der Mordverſuch durg 15 
giftung iſt nicht gegen einen, ſondern gegen zwei Po 05 eils 
amten gemacht worden. Der zweite, ein Ruſſe, ſoll 5 un 
geſtorben fein. — Die Superreviſion der Rekruten ha 5 
mehreren Orten zu Exceſſen geführt. In Olkusz 70 er 
auern, da fie in dieſem Jahre von der Aushebung frei ie 
ſo hätte man fie nicht unnötbigerweiſe zur Revifion nd Be⸗ 
dern ſollen. In Ruzzin ſchlugen die Juden Militär un 115 
amte in die Flucht, weil ſie nicht ſchnell genug 1 01 er 1 
wurden, um zum Sabbat nach ihrer Heimath zurückke N 
können. — Die Gefahr für Leben und Eigenthum, Ben u 
die in Polen anſäſſigen Deutſchen durch den nationalen A 
natismus fortwährend bedroht find, hat die deuuſchgz ha 
wohner des Kreiſes Lipno veranlaßt, fih zu einem ie Ser 
zum Schutze gegen jeden Angriff zu verbinden, und die 0 
alt hat der Bildung dieſes Vereins ihre Genehmigung 
ertheilt. 


Griechenland. 


Athen, den 15. Novbr. Durch Regierungsbeſchluß iſt, der 
22. Oktober, der Tag des Thronumſturzes, als offigieller Ei 
desfeſttag angeordnet worden. Es gibt alſo nun 3. po 9 155 
Feſttage: den 6. April, Beginn des Auſſtandes im 155 
1821; den 15. September, Gedenktag der Revolution im Ja be 

3, und nun noch den 22. Oltober. — Die Regierung 5 
ferner den politiſchen Tod abgeſchafft und die Atte 1 5 
ſammlung ſoll dieien Beſchluß zum Geſetz erheben. A ich vi 
timmungen des Strafgeſetzbuches, die ſich darauf bel 
find aufgeheben. — Es haben viele Unteroffiziere und 2 5 
daten die Armee verlaſſen und ſind in ihre Heimath Bin a 
gen, in der Meinung, daß in Folge des Wechſels der bot 
im Lande jede meitere Verbindlichkeit zu dienen aufgeh 5 
habe und daß ſie ihres geleiſteten Eides entbunden 55 
Das Kriegsminiſterium hat daher bekannt gemacht, da ich 
Verbindlichkeiten der Armee gegen die neue Nee de 9 D 
aufgehört baben, und daß daher jeder, der fid aus den 128 

der Armee entfernt hat, werde als Deſerteur angeſe 1 
werden, wenn er ſich nicht binnen 14 Tagen wieder einſtellt. 


Athen eine große Demonſtration ſtatt. 


Athen, den W. Novbr. In vergangener Nacht fand in 
roße Maſſen durch⸗ 
zogen die Straßen mit lebhaften Rufen für den Prinzen Al⸗ 
fred von England und verſammelten ſich vor dem britiſchen 
Geſandtſchaftshotel, bis der Geſandte erſchien, welcher dankte 
und den Leuten die Sympathien Englands zuſicherte, jedoch 
jede weitere Meinungsäußerung über den Zweck der Demon⸗ 
ſtration vermied. Auch in Syra und Hydra haben große 
Kundgebungen zu Gunſten des Prinzen Alfred ſtattgefunden. 
— Das Wahlprogramm der Regierung garantirt vollkommene 
Wahlfreiheit. Beamte, welche ſich in die Wahl einmiſchen, 
werden mit Entlaſſung bedroht. Gegen die proviſoriſche Re⸗ 
gierung beginnt ſich eine revolutionäre Oppoſition zu bilden. 
Abſetzungen und Landesverweiſungen dauern fort. Der Se⸗ 
nat iſt noch nicht abgeſchafft worden, doch erhalten die Se⸗ 
natoren keinen Gehalt mehr. 

In ganz Griechenland haben Demonſtrationen zu Gunſten 
des Prinzen Alfred ſtattgefunden. Die Feſtung Lamia bes 
geübte die Demonſtration mit 100 Kanonenſchüſſen. In Miſ⸗ 
olunghi erkannte die Regierungsbehörde durch einen offiziel, 
len Akt den Prinzen Alfred als König an. In Syra haben 
ähnliche Demonſtrationen ſtattgefunden. In Athen trug man 
das Bild des Prinzen durch die Straßen. ö 


ie 


Konſtantinopel, den 22. Novbr. Aus Anlaß der Ge⸗ 
burt eines Prinzen fanden Freudenbezeigungen ſtatt und er⸗ 
hielten viele Perſonen Geſchenke. Die Soldaten dreier aus 
Montenegro zurückgekebrten Bataillone erhielten jeder 300 
Piaſter und die Offiziere zweimonatlichen Sold. Der Sultan 
befahl den Bau einer Fregatte und zweier Korvetten. Die 
Pforte richtete eine freundſchaftliche Note an die griechiſche 
Regierung bezuglich der letzten in Konſtantinopel vorgefalle⸗ 
nen Demonſtrationen der Hellenen, deren Wiederholung leicht 
die Ruhe ſtören und daher mindere Nachſicht finden könnte. 
— Die Waffen, die vor 18 Monaten nach den Donaufürſten⸗ 
thümern geſchmuggelt werden ſollten, von der Pforte aber 
ſequeſtrirt wurden, find, nach Entſchädigung des Importeurs 
durch die italieniſche Regierung, letzterer übergeben worden 
und werden nach Genua gebracht. 7 


Amerika. 


Newyork, den 19. Novbr. Der Präſident hat eine ſtren⸗ 
gere e ala beim Heere und bei der Flotte verordnet. 
— General Burnſide hat mit Zuſtimmung des Generals Hal⸗ 
leck den Marſch nach Acquia angetreten. Halleck bleibt zum 
Schutze Waſhingtons zurück. General Sigel deckt Harry'sferry. 

Im gegenwärtigen amerikaniſchen Kriege kommen eigen⸗ 
thümliche Kampfarten vor. So unternahm der unioniſtiſche 
Oberſt Burton mit 350 Mann eine Expedition, um einen 
Theil der Charleſton⸗Savanna⸗Eiſenbahn zu zerſtören. Er 
ging den dortigen Fluß hinauf, landete in der Nähe von 
Savanna und nahm eine zwölfpfündige Haubitze mit. Als 
ein Zug herannahte, ließ er eine tüchtige Salve mit Kartät⸗ 
ſchen und Flinten auf ihn geben. Das Feuer war ſehr mör: 
deriſch. Der Zug beſtand aus 8 Wagen, 6 waren voll Ger 
meiner und 2 mit Offizieren beſetzt. Viele der Feinde, dar⸗ 
unter der Kondukteur, fielen beim erſten Feuer und 25 bis 
30 ſprangen vom Zuge herab und wurden meiſt ſchwer ver⸗ 
wundet oder getödtet. Die übrigen flüchteten ſich ins Gehölz. 
Nun wurden die Schienen aufgerifien und als ſtärkere kon⸗ 
föderirte Truppen herankamen, ſchiffte der Oberſt ſich wieder 
ein und entkam glücklich ohne einen andern Unfall als einen 
ſchwer verwundeten Lieutenant. — Seit dem 18. November 


* 


ift der franzöſiſche Admiral Reynaud mit 3 Schiffen in New: 
orleans. General Butler ſtattete ihm einen amtlichen Beſuch 
an Bord ab. 8 

Mexiko. Die Kolonne des Generals Forey iſt am 25ſten 
Oktober ungehindert in Orizaba angelangt. General Loren⸗ 
cez hat ſein Kommando niedergelegt und wollte am 15. No⸗ 
vember nach Europa zurückkehren. Nach anderen Berichten 
war General Forey am 31. Oktober unter den größten Schwie⸗ 
rigkeiten bis nach Cordova gelangt. Während der erſten 10 
Tage legte die Armee von Veracruz aus täglich nur eine 
Stunde Weges zurück. Das Expeditionskorps wird auf zwei 
Straßen, der von Orizaba und von Jalapa, vorrücken. Nach 
Nachrichten aus Veracruz vom 1. November waren in den 
letzten 14 Tagen 16 Kriegsſchiffe mit 15000 Mann, Pferden, 
Material und Munition angekommen. Am 26. Oktober hat 
ein Sturm 15 Handelsſchiffe verſchiedener Nationalitäten an 
die Küſte geworfen und auch eine franzöſiſche Korvette. Die 
Bemannung der letzteren konnte das Land gewinnen und 
man hf fie wieder flott machen zu können. — Die ſpani⸗ 
ſchen Unterthanen in Mexiko ſtehen jetzt unter dem Schutze 
des preußiſchen Miniſter-Reſidenten von Wagner. Derſelbe 
hat vom Präſidenten verlangt, die Ausländer von einer aus 
ßerordentlich ya ir Steuer auszunehmen, der Präfident 
hat A den Miniſter des Auswärtigen ablehnend ge: 
antworte 


Trau nicht dem Schein. . 


Novelle von F. Brunold. 


Fortſetzung. | 
Droben im Zimmer, wo die Fenſter geöffnet waren 
ſpielte der Fremde. Er hatte ſich einen Flügel geliehen, 
den man ihm vor einer Stunde gebracht hatte. — Es 
war ein eigenthümliches Spiel; ſo wild, ſo brauſend und 
doch wieder ſo ſanft, ſo lieblich, ſo melodieenreich. Es war 
als ob ein ſtürmiſch, wildes Herz durch die Stimme der 
Liebe zur Ruhe gebracht würde. Zwiſchen allen Tonmaſ⸗ 
fen rang ſich immer wieder eine einfache, rührende Volls⸗ 
melodie empor, bis dieſelbe zuletzt die Oberhand über alle 
Zweifel und Schmerzen davon zu tragen ſchien. Klar und 
beſtimmt, einfach und ſchön ſpielte er das Lied. Und jetzt, 
jetzt wie aus Himmelshöhen, wie eines ſterbenden Engels 
Hauch, fiel eine weiche, melodiſch⸗klare, ſchöne Frauenſtimme 
ein — und ſang; während der Spielende die Worte leiſe, 
harmoniſch begleitete: 
„Nach der Heimath laß uns ziehen, 
Wo das Haus der Mutter ſtand: 
Am Spalier die Trauben glühen, 
Wo die dunklen Roſen blühen, 
In dem theuren Vaterland.“ 


5 brach die Stimme ab, leiſe, wie verhallend; auch die 
egleitung war verſtummt. Margareth ging in den La⸗ 
den. In dieſem Augenblick kam ein wunderliebliches klei⸗ 
nes Mädchen aus dem Hauſe heraus. Es mußte die Toch⸗ 
ter der Frau, der Sängerin fein. So dachte die Margareth, 
nahm ihre Waare, und das Kind am Arm erfaſſend, und 
ihm ſein Schürzchen öffnend, legte ſie die, aus dem Gar⸗ 
ten mitgenommenen Trauben ihm hinein — und ſagte 
dlich: „Da! nimm!“ - 


* 


1926 — 8 


Mutter hin. 


Das Kind ſchaute verwundert auf, dann aber die Trau⸗ 
ben erblickend und erkennend, knixte es, ſagte: „Danke 
ſchön! der Mama bringen!“ und lief, ſo raſch ſie es mit 
ihren kleinen Beinchen vermochte, die Treppe hinauf, zur 


Valentin, der hinter der Thür gelauſcht, hatte Alles 
geſehn und gehört. Jetzt trat er hervor und Margarethens 
Hand erfaſſend, rief er: „Schau! kannſt auch ſchenken? — 
Was bekomm' ich?“ 

„Das!“ lachte ſie und ſchlug ihm ein Schnippchen. 


„Horcher und Lauſcher verdienen nichts weiter!“ Mit 
dieſen Worten eilte ſie davon, ohne ſich nur noch ein ein⸗ 
ziges Mal umzuſchauen. 

Der Valentin biß ſich verſtimmt auf die Lippe und trat 
in's Haus zurück. j 
Sebaſtian ſah und fand, daß einige feiner ſchönſten 
Trauben am Spalier fehlten. Er glaubte ein Dieb, ein 
Unberufener ſei wieder einmal über die Mauer geſtiegen 
— und er hub an von der Schlechtigkeit der Menſchen zu 
reden und zu ſprechen; da konnt' die Margareth' ſich nicht 
halten, ſie mußt' beichten und erzählen, was ſie von dem 
Bruder gehört — und was ſie ſelber gethan und erlebt 
habe. — 1 
Der Alte brummte und ſagte: „Biſt auch ſo ein Pi 
weich Ding, das ſich von jedem klagenden Wort und 3 
zer das Auge voll Waſſer laufen läßt. Wirſt auch dahin 
kommen und erkennen, daß man am klügſten thut, ſich von 
der Welt zurückzuziehen — um nicht lieblos zu werden; 
denn die Güt' wird zumeiſt mit Undank vergolten, wenn's 
überhaupt nicht gemißbraucht wird. Wird im Gaſthof auch 
ſo ein heruntergekommener Muſikant ſein, der ſein Brot 
hätte, wenn er nicht 2 er ſei ein großer Künſtler.“ 
Und damit ging er ab. Einige Schritte entfernt, drehete 
er ſich noch einmal um und rief: „Mach' was Du willſt 
— der Schein trügt!“ — 
„Und hier auch!“ lachte die Margareth', die den Greis 
und ſein weiches Herz kannte. „Die Trauben hatte kein 
Dieb, die hatte ich genommen!“ 


„Aber Du hatteſt ſie doch genommen!“ drohte der 
Alte, zugleich die Hand erhebend: „künftig alſo weiß ich, 
wer die Trauben abgeſchnitten!“ | 


Margarethe ſchwieg; fie wußte ja, was dieſe Worte 
bedeuten und zu ſagen hatten. 

Von nun ab ſchnitt ſie deren täglich einige ab, legte 
auch wohl einen Pfirſich, oder eine Aprifoje dazu, wenn 
die Sonne einzelne beſonders ſchön gereift hatte und nahm 
ſie mit zur Stadt. 

Die kleine Anni, des Fremden Töchterlein, hatte es ſich 
bald gemerkt, zu welcher Stund die Margareth zu kom⸗ 
men pflegte; dann wartete ſie droben am Fenſter, oder 
ſpielte vor der Thür, ſaß auch wohl wartend auf dem 
Tritt vor dem Laden des Kaufmanns. „Mama gern ißt!“ 
lachte fie, wenn fie ihr Schürzchen gefüllt bekam — und 
trippelte hinauf hat Treppe ſich noch umwendend und 


3 a 
rufend: „Danke | 


1 


„Und ich bekomm auch etwas davon. Die Mama giebt!“ 

Aber noch ein Anderer hatte ſich das Kommen der Mar- 
gareth' gemerkt; und das war der Valentin. Der Burſch 
ſah und fand täglich mehr, doß das Mädel doch immer 
hübſcher und bübſcher ſich entwickelt habe, daß es jo ein 
wundernett Ding ſei, das man am liebſten umfangen und 
küſſen möcht! 

Aber die Margareth' ſchien darüber andere Anſichten 
zu haben. Sie wieß ihn kalt zurück — und ſagte: „Geh' 
Du nur hin, Valentin; wir Beid' ſpannen nie zuſammen. 
Meineſt etwa, ich wiſſe nicht, wie ſo kalt und lieblos Dein 
Vater gegen die Leut' dort droben handle — und wie er 
ſchon nicht ſchlafen kann, weil er denkt, die hübſche, junge 
Frau könne ſterben — und er werde müſſen einen Gro⸗ 
ſchen an ſeiner Miethe verlieren.“ 

„Und Du meinſt, er werde mich als Sohns Frau an⸗ 
nehmen, mich, deren Mutter ihm den Zins für ſeine alte, 
zerfallene Hütte ſchuldig blieb? Schlag' Dir's aus dem 
Sinn, Valentin!“ — 

Und der Burſch, der den Vater kommen hörte, ſagte 
nichts, ſondern ſchlich davon, als fürchte er: ſie habe nur 
zu wahr geſprochen! 

Die Margarethe ſchaute ihm nach, ſie wollte keck die 
Lippe aufwerfen und ein Lied ſich ſingen: aber es ging 
nicht, ein Seufzer hob ihre Bruſt — und leiſe, ſinnend 
ging ſie davon. 5 

Droben im Zimmer ſpielte der Künſtler, ſo weich, ſo 
ſchön; es war, als ob die Melodie ihr zurief, und ſagen 
wollte: 

Thymian und Ritterſporn 

Säen von ſelber ſich; 

Was ritz'ſt Du Lieb' — wilder Dorn, 
So blutig mich? —“ 


(Fortſetzung folgt.) 


unter Vorſitze des Bürgermeiſters Vogt wurde am 1. d. M. 
ein ausführliches Schreiben des Vorſtandes an den „Central⸗ 
Verein“ in Breslau mitgetheilt. Daſſelbe umfaßte eine bis 
ins Einzelne gehende Geſchichte und Schilderung der Ge⸗ 
werbe Fortbildungs⸗Schule, auf welche die Stadt nicht 
ohne einen gerechten Stolz blicken kann, da dieſelbe, lediglich 
durch ſie entſtanden und in blühendem Zuſtand, alltäglich 
ihre ſichtbaren und reichlichen Segnungen über die heran⸗ 
wachſende Jugend ausgießt. Das Schreiben erneuerte — 
was man auch ſagen möge — eine hinlänglich begründete 
Ablehnung eines Antrages des Centralvereins, Redner von 
Breslau hicher ſenden zu wollen. — Für den 15. d. M. wurde 
die übliche Stiftungsfeſt⸗Feier angeſetzt. Sie wird dies⸗ 
mal beſtehen in einem naulichen Abendſchmaus nach vorher⸗ 
gegangener, angemeſſener, theatraliſcher Vorſtellung durch die 
in jeder Beziehung achtungswerthe Geſellſchaft Wilh. Barers. 
Dieſer bewilligt jedem Mitgliede den Eintritt ins Parterre 
um einen ſehr billigen Preis, und der ganzen Gewerbeſchule 
um eine Vergütigung von nicht mehr als 3 rthlr. aus der 
Vereinskaſſe die Füllung der Gallerie. Alle Ebre ibm ſelber 
und dem Vorſitzer, der ſolche Anordnung getroffen! Kürſchner 
Schuster legte mehrere ruſſ. Münzen vor mit begleitenden 
Erklärungen. Dies veranlaßte den Sup. h 
nicht unerfreuliche ruſſiſche Zuſtände, fo wie über die edle 


Nagel über einige, 


Berſönlichkeit des jetzigen dortigen Kaiſers ſich zu äußern. 
Allerlei Arten von Baumfrevel kamen zur Sprache. Alle⸗ 
ſammt kam man darin überein, die Schule und vornehmlich 
das ganze Publikum müſſe gegen ſolchen Unſug immerfort 
und kräſtig zu Felde ziehen. Am meiſten wird jentjelig ger 
gen Bäume geſündigt von Seiten mufbwilliger Knaben, 
welche die Rinde abſchälen, und von Seiten roher, ſonder⸗ 
licher betrunkener Fuhrleute, am wenigſten von Seiten des 
weiblichen Geſchlechts. Beklagt wurden von Seiten Deter, 
welche ſich an dem kräftigen Leben friſcher, junger Bäume 
ergötzen, die jäbrlichen Plünderungen, welche die Holzungen 
Behufs der Chriſtbäume und Pfingſtbirken erleiden, ohne die: 
ſelben abwehren zu können Hölzerne Barrieren, an denen 
gar zu gern die Lüſternbeit der an fie angebundenen Pferde 
nagt. möge man nicht unterlaſſen mit Eiſen⸗ oder Kupfer⸗ 
bleche zu beſchlagen. Man kam auf das eigenthümliche, lu⸗ 
ſtige, gelenke, bebende Leben der Staare zu ſprechen, dieſer 
im März uns beſuchenden Frühlingsboten, die jo zaͤrtlich als 
Pfleger ibre Kindlein verſorgen, und fo gewandt als Junge 
ibre Sreiſe binnebmen. Als wohlthätige Ver ilger von Mil⸗ 
lionen ſchädlicher Inſekten lieben ſie es, dem aufwühlenden 
Ackerpfluge nachzugehen, ja ſelber vom Rücken des Viehes 
Ungeziefer weozufangen. Manche begen ſelbſt in ganzen 
Dußenden von „Staarmeſten“ auf einem Baume dieſe mun⸗ 
tern, geſelligen und geſchwätzigen Thierchen am Fuße des 
Hochgebirges, fo weit das Laubholz reiht. Auf eine Ca⸗ 
lormaſchine, die Zuckerbäger Scholz vorzuzeigen in kurzer 
Zeit erbötig ſein wird, macht Vorſitzer aufmerkſam. E. a. w. P. 
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Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 


10,368 Die heute Nachmittag 4% Uhr erfolgte glückliche 

Entbindung meiner lieben Frau Philippine geb. sera 

von einem muntern Knaben, beehre ich mich allen Vers 

wandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung anzuzeigen. 
Bolkenhain, den 30. November 1862. 


Carl Sylander, 


Tadesfall⸗ Anzeigen. 
10391. Den nach dreiwöchentlichem ſchwerem Leiden in der 
verfloſſenen Nacht um 3 Uhr erfolgten Tod unſerer lieben 
Mutter, Schwägerin und Tante, der 8 
verw. Frau Geheimen Sanitäts⸗Räthiu Schäffer, 

Minna geb. Lange, 
zeigen hiermit tiefbetübt, um ſtille Theilnahme bittend, erge⸗ 
benſt an: Die Hinterbliebenen. 

Hirſchberg den 3. December 1802. 


10432. Nach langen und ſchweren Leiden verſchied heute 
Abend 8 ¼ Uhr mein guter, heißgeliebter Mann, der ehema⸗ 
lige Gaſtwirth und Hausbeſitzer Ehriſtian Benjamin 
Braun, in dem ebrenvollen Alter von 71 Jahren 6 Tagen. 
Alle die, welche den Verſtorbenen kannten, werden meinen 
tiefen Schmerz ermeſſen und ſtille Theilnahme mir nicht verſagen. 
Verwandten, Freunden und Bekannten widme ich hierdurch 
obige Trauernachricht, mit der Mittbeilung, daß die Beerdi⸗ 
gung des Eniſchlafenen Montag Nachmittag 2 Uhr ſtattfindet. 
Hirſchberg, den 2. Dezember 1862. / l 
Verwittwete Braun, Hausbeſitzerin. 
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10473. Todes ⸗ Anzeige. 

Am 30. November früh 10 Uhr entſchlief ſanft nach kur⸗ 
zem Krankenlager unſere treue, heißgeliebte Mutter, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großmutter, die verwittwete Frau Paſtor Wen⸗ 
Dies zeigen, von tiefem 


el, im 7lſten Lebensjahre. 
chmerz erfüllt, an: 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Jauer, den 1. Dezember 1862. 


10395. Todes ⸗ Anzeige l 
Den 22. November c. Nachmittags 3½ Uhr verſchied 
nach öwöchentlicher Krankheit meine gute innig geliebte 
rau Juliane, geb. Raabe, in dem Alter von 
8 Jabren 10 Monaten 3 Tagen. 
Tiefbetrübt zeigt dies Freunden und Bekannten, mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme, ergebenſt an: 
W. Knoblich, Papierfabrikant. 
Wingendorf bei Lauban, den 2. Dezember 1862. 
Es iſt vollbracht! nach ſchweren Leiden 
Rief Dich der Herr zum Lohne ab; 
Du gingſt voran, aus unſerm Kreiſe 
Folgt Dank und Liebe Dir in's Grab. 
So ruh' denn ſanſt in kühler Erde, 
Verſchlaf die Leiden dieſer Zeit;; 
Wir denken Dein, bis wir auch werden 
Vereint in jenem Leben ſein. 


10420. Am Jahrestage 
des Todes der verwittw. Frau Proviant-Amts⸗Controlleur 


Opitz zu Ober Berbisdorf. 
Sie ſtarb am 4. Dezbr. 1861 in einem Alter von 86 Jahren. 
Ibr Glaube, ihre Liebe, ihre Hoffnung waren Jeſu Worte: 
„Ich bin die Auferſtehung und das Leben! Wer an mich 
glaubt, der wird leben, ob er gleich ſtirbt.“ Ihr Geiſt lebt 
nun in Gottes Reich — im Chore der Engel. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superiutendentur⸗Verweſers 
und Diakonus Werkenthin 
(vom 7. bis 13. December 1862). 
Am 2. Advent» Sonntage: Hauptpredigt und 
Wochen Communjon: Herr Snperintendentur⸗ 
Verweſer u. Diakonus Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finfter. 
Sirieh Getraut. 
ir erg. D. 30. Nov. Iggſ. Karl Krauſe, Tuchwalker⸗ 
geſell aus Goldberg, mit Frau ee Parza hier. — Ernſt 


— 15928 | 
Kluge, Zimmergeſell in Kunnersdorf, mit Pauline Weinrich. . 5 
in Schwarzbach, mit Frie⸗ e 


7 
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— Icgſ. Ernſt Brückner, Maurer 
derike Siebenſchuh in Kunnersdorf. 
Geboren. * 

Hirſchberg. D. 10. Nov. Frau Schneidemſtr. Kadgie 
e. S., Karl Rudolph Herrm. Georg. — D. 17. Frau Maureles 
Lauterbach e. T., Gertrud Hermine Martha. nd 

Grunau. D. 18. Nov. Frau Inw. Wolf e. T., Erneftine- 
Pauline Anna. 

Straupis. D. 11. Nov. Frau Inwohner Schwarzer e. T., 
Marie Pauline. 

Hartau. D. 10. Nov Frau Häusler Nixdorf e. S., Karl 
Ernſt. — D. 20. Frau Schmiedemſtr. Fiebig e. S., Johann 
Emil Erdmann. 5 

Schwarzbach. D. 20. Nobo. Frau Inw. Heidorn e. S., 
Friedrich Wilbelm. 

Kunnersdorf. D. 26. Nov. Frau Häusler Wolf Zwil⸗ 
lingskinder, von denen eins Karl Wilhelm heißt, das andere 
ungetauft geſtorben iſt. 

Geſtorden. 


Hirſchberg. D. 28. Nov Verw. Frau Sattler Charlotte 
Tbierſe gb. Reinert, 57 J. 9 T. — D. 30. Johanne Friederike 
geb. Maiwald, Ebefr. des Schäfer Schäl, 42 J. 10 M. — D. 
I. Dec. Ernſt Möckel, vorm. Kattunweber, 70 J. — D. 2 Herr 
Chriſtian Benjamin Braun, vorm. Gaſtwirth, 71 J. 8 T. — 
D. 3. Frau Amalie Louiſe Minna geb. Lange, Wittwe des 
verſt. Königl. Geb. Sanitäts⸗Rath u. Kreis- Phyſikus Herrn 
Dr. Schäffer, 53 J. 1 M. 4 T. : 

Grunau. D. 27. Nov. Erneſtine Pauline, Tochter des 
Häusler Neumann, 1 M. 2 T. ? 

Kunnersdorf. D. 28. Nov. Karl Wilhelm, Zmillings: 
ſohn des Häusler Wolf, 2 T. — D. 1. Dec. Heinrich Tſchent⸗ 
ſcher, Bleicharb., 43 J. 1 M. 21 T. — D. 2. Frau Chriſtiane 
Friederike geb. Leßmann, Wittwe des verſt. Häusler Nixdorf, 
72 J. 9 M. 


— 2 — 
Vtterariſches. 


10,393. Im Verlage von Joh. Urban Kern in Breslau 
iſt ſoeben erſchienen und in Hirſchberg bei Nesener 


zu haben: Wörterbuch 


der Schafzucht und der Wollkunde. 


Von A. Körte, Wirthſchafts⸗Direltor a. D. — Gr. 8. geh. 
; Preis 15 Sgr 

In dieſem Buche beſtrebt ſich der Herr Verfaſſer, dem Be⸗ 
dürfniſſe nach einer Terminologie der höheren Schafzucht 
und Wollkunde, wodurch ein leichtes Verſtändniß der Züchter 
unter einander und der Conſumenten ermoglicht wird, zu 
genügen. Es liegt jedoch nicht ein einfaches Wörterbuch vor, 
ſondern es werden in zuſammengedrängten Sätzen die durch 
den jedesmaligen Ausdruck bezeichneten Eigenſchaften, Formen 
oder Gegenſtände, nach Art anderer techniſcher Wörterbücher, 
einer nähern Erörterung unterzogen und ſomit in aller Kürze 
eine Belehrung über den jetzi ſen Stand der Wollkunde und 
Schafzucht gegeben. Das Buch ſteht übrigens in naher Be⸗ 
ziehung zu den von dem Verfaſſer in vorigem Jahre bei mir 
erſchienenen ausführlichen Werke: 


Das deutſche Merinoſchaf, 


. „Preis 2 Thlr. 20 Sgr., 
auf welches wir gleichzeitig hiermit aufmerkſam machen. 


r 
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- feine Wolle, Sühlung, Ernährung und Pflege. 
U 4 


es 1929 


thal' ſchen Buchbandlung ( 
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in jeder Buchhandlung in Breslau — Brieg 


10,392 Im Verlage von Joh. Urb. Kern in Breslau 
iſt erſchienen und in Hirſchberg bei Nesener zu haben: 


Agenda, 


Notizbuch für jeden Tag des Jahres. 
10. Jahrg. Mit Münz⸗, Gewichts- u. Zinſentabellen, Notiz: 
zettel über gültiges und ungültiges Papiergeld ꝛc. Eleg. in 
Leinwand geb. 10 Sgr. Daſſelbe durchſcheſſen 15 Sgr. 
Dies billigſte Notizbuch empfiehlt ſich durch portative 
Einrichtung und ſchöne Ausſtattung. 
——— —a Ü 
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10421. Eoncert: Anzeige. 

Das vom Hirſchberger Männergeſang⸗Verein bereits ange⸗ 
zeigte Concert findet unter gütiger Mitwirkung der Capelle 
des Herrn Muſikdirecter Elger Sonnabend den 6. Deebr., 

| Abends 7 Uhr, im Theaterlokale 


ſtatt. — Das Nähere durch die auszugebenden Concertzettel 
und die Programms an der Kaſſe. 3 # 
IJ. Tſchirch, Dirigent. 


Stadt · Theater in Hirſchberg. 


Sonntag den 7. Dezember. Das Käthchen von Heil⸗ 
bronn. Ritterſchauſpiel in 5 Akten von Hrn. v. Holbein. 
Montag den 8. Dezember. Erſtes Auftreten des Fräulein 
Bernhard. Ich bleibe ledig. Luſtſpiel in 4 Akten 
von Blum. 

Dienſtag den 9. Dezember. Zum Benefiz des Herrn 
Leonhardt. Zum erſten Male: Die Blinde von 
Paris, oder: Die Rückkehr der Verbaunten. 
Drama in 5 Abtheilungen von Herrmann. 

| W. Bauer. 


| d „Die Blinde von Paris“ iſt ein Stück, welches hinſichtlich 
1 — Sujets einzig vortrefflich in ſeiner Art, ebenſo auch in 
er Wirkung ſein wird. Die Handlung gruppirt ſich in ernſten 
1 launigen Abwechſelungen um das blinde Mädchen, 
44 elche vor den Augen des Publikums operirt wird. Indem 
8 dieſe Vorſtellung der geneigten Beachtung des hochver⸗ 
brten Publikums empfehle, lade ich zu zahlreichem Beſuche 
gebenſt ein. Adolph Leonhardt. 


Instr. ] I. & Br.-M. 


| 
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10371. In C. F. Amelang’s Verlag in Leipzig iſt erſchienen und in Hirſchberg vorräthig in der M. No ſen⸗ 
Julſus Berger) und in Friedeberg bei C. 


Scoda: 

Sophie Wilhelmine Scheibler, Allgemeines deutſches Kochbuch 
für alle Stände, mit vielen erläuternden Abbildungen. 16te vermehrte und 
verbeſſerte Auflage. Preis fein gebunden 1¼ Thlr. 1 1 8 

| Es fehlt nicht an Kochbüchern, welche den Geſchmack lehren und ſelbſt keinen beſitzen. und andere, die ſtatt 

zu unterweiſen, nur verwirren. — Strebten wir jedoch ſtets nur dabin, daß unſer Kochbuch, was Deutlichkeit, Geſund⸗ 
beit und Wohlgeſchmack und Billigkeit bei Zubereitung der Speiſen anlangt, feinen alten Ruf behaupte, jo haben 
wir erſt recht, wie die vielen neuen Abbildungen dartbun, bei der jetzigen nach dem Allerbeſten geſtrebt und außer: 
dem den Preis jo niedrig geſtellt, wie bei keinem ähnlichen Buche der Fall iſt. 1 f 

Dieses Ruch ist stets vorräthig in jeder Buchhandlung Deutschlands, in der Provinz Schlesien, ausser 

— Bunzlau — 

Grüneberg — Hoyerswerda — Leobschütz — Liegnitz — Neisse — Oppeln — Sa- 

gan — Schweidnitz, auch in allen andern Städten zu finden. 


r — — BET ELSE DENE EN ER 


Glatz — heide @logau — Görlitz 


Bürger-Ressource zu Schmiedeberg. 
Sonntag den 7. Dezember: 
Muſikaliſch⸗Declamatoriſch Theatraliiches u. Geſellſchaftsſpiele. 5 


D. 8. h. prät. A. 7 U. 2% . 


Def. Erkl. z. Subſer. auf d. Unt Bl. u. d Almanach. 10,422. 


10,379. Es rückt uns wiederum eine Zeit näher, auf 
welche zum Gedächtniß jeder Chriſt ſich freuen ſoll, 
nämlich das heilige Weihnachtsfeſt, an welchem wir 
zum äußeren Zeichen des wichtigen Gedenktages ein⸗ 
ander durch Geſchenke zu erfreuen ſuchen. 

Da mir bei meiner Stellung als Adminiſtrator des 
Armenhauſes die Bewohner deſſelben, von der Jugend 
bis zum Greiſe, am Herzen liegen, ihnen ein kleines 
Feſt bereiten zu wollen, und der Etat nichts dafür 
auswirft, ſo geht meine gehorſamſte Bitte im Namen 
der Armen an alle Wohlthäter der Anſtalt dahin, 
mich zu dieſem Feſte mit Liebesgaben 35 berückſichtigen. 

Spruͤche Sal. Cap. 3. V. 27: 

Weigere Dich nicht dem 2 Gutes zu thun, 

ſo Deine Hand von Gott hat, ſolches zu thun. 
Eichler, Adminiſtrator des Armenhauſes. 
— —— — — — mul 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


10383. Bekanntmachung. 

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Wolf Frankenſtein hierſelbſt hat der Kaufmann 
J. Rinkel von hier aus dem Wechſel vom 30. April d. J. 
eine Forderung von 132 Thlr. 6 Sgr. nachträglich angemeldet. 

Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf 

den 9. Dechr. 1862, Vorm. um 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Parteien-Zimmer No. 4 
des Gerichts⸗Gebäudes anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß 
geſetzt werden. 

Landeshut den 2. December 1862. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. König, 


eo, 


10419. Nachſtehende Beſtimmungen aus der Verordnung 
der Königl. Regierung zu Liegnitz vom 28. Juli 1851: 


8. . 

Der gewöhnliche gewerbliche und öffentliche Verkehr iſt an 
Sonn, und Feiertagen verboten. Es dürfen daher: 

a. Jahrmärkte und Wochenmärkte, wo dieſelben an Sonn⸗ 
und Feſttagen noch beſtehen, nur außerhalb der, dem 
Gottesdienſt gewidmeten Stunden abgehalten werden. 

b. Handwerkern das Feilbieten ihrer Waaren an den erſten 
Tagen der drei hohen Feſte, Oſtern, Pfingſten und Weih⸗ 
nachten, ſowie am Charfreitage und am Bußtage nie⸗ 
mals, an den übrigen Sonn- und Feſttagen nur außer⸗ 
halb der gottesdienſtlichen Stunden geſtattet werden. 

F. 6. 

Eben ſo iſt das Oeffnen der Verkaufsläden, das Ausrufen 
der Waaren auf Straßen, Plätzen, in Buden und Häuſern, 
das Treiben von Vieh, die Eröffnung von Schauſtellungen aller 

Art nur außerhalb der Stunden des Gottes dienſtes geſtattet. 

Apotheker dürfen während des Gottes dienſtes nur Arznei: 
mittel verkaufen und Gaſtwirthe, Conditoren und Schänker 
nur an Reiſende Nahrungsmittel verabſolgen, 
bringen wir hierdurch zur ſtrengſten Nachachtung in Erin: 


nerung. 
Hirſchberg den 3. December 1862. 
Die Polizei- Verwaltung. Vogt. 
9991. 
Das den Schloſſermeiſter Pÿöhlmannſchen Erben gehörige, 
auf 532 Thlr. abgeſchaßte Haus, Hyp. No. 575 hie rſelbſt, ſoll 
0 am 15. Decbr. c., Vorm. 11 Ur, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer der 11. Abtheilung, frei⸗ 
willig ſubhaſtirt werten. 
Taxe und Verkaufs bedingungen find in unſerem Bureau IV 
einzuſehen. 
irſchberg den 15 November 1862 
Königl Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Freiwilliger Verkauf. 


10414. Bekanntmachung. 
Der über das * en des Kaufmanns Friedrich Wil, 
kim Barchewitz zu Schmiedeberg eröffnete kauſmänniſche 
zoncurs iſt beendet. 
Hirſchberg den 20. November 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


10188. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gottfried Julius Feller gehörige, auf hieſiger 
Neuſtadt belegene Hausgrundſtück No. 220, abgeihäst 
laut der nebſt Aupetd kes hen in unſerem Bureau einzu⸗ 
ſehenden gerichtlichen Taxe auf 1890 Thaler, ſoll 

am 16. Decbr. 1862, von Vorm. 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Nealforberum aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit m Anſpruche bei dem 
unterzeichneten Gericht zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Intereſſenten und 
zwar der Subhaſtat Gottfried Julius Feller, ſowie die 
Gläubigerin Frau Pormann, Pauline geb. Krauſe, werden 
zu dem obigen Termine hiermit öffentlich vorgeladen. 

Greiffenberg i. Schl., d. 12. Septbr. 1862. . 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 


(Nebſtzwei Beilagen.) 


1 Meran ene 4 

Höherer Anordnung zu Folge babe wir zur Verdingun 
der für das Jahr 1863 erforderlichen Schreibmaterialen a 
den Mindeſtfordernden einen Termin auf 

den 20. Dezbr. c., Vor m. 9 Uhr, 

vor dem Seeretair und Rendanten Herrn Frieſe angeſetzt 
und laden Lieferungsluſtige in das Kaſſenzimmer des un 
terzeichneten Gerichts ein. Es werden ungefähr gebraucht: 
6 Rieß Kanzlei-, 20 Rieß Konzept⸗, 1 Rieß Pack: 5 Bu 
da gal, 10 Pfd. Siegellack, 4 Pfd. Mundlach, 
8 Blei-, 8 Rothſtifte, 24 Quart Dinte, 3 Pfd. Bindfaden, 
8 Pfd. Lichte, 100 Pfd. Oel, 7 Gros Stahlfedern. 

Bollenhain den 21. November 1882. £ 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


8524. Notbwendiger Verkauf. l 
Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation zu Bolkenhaiß, 

Das Haus mit 3 Bieren No. 90 des Hypothekenduches 
der Stadt, abgeſchätzt auf 507 Rthl. 16 Sgr. 3 Pf, zufolge 
der a Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſo 

den 12. Januar 1863, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 


10447. Bekanntmachung. 
Die für Montag d. 8. Decbr. angekündigte Ber: 
ſteigeruag der Silberſachen und Uhren fällt ans 
Hirſchberg d. 2. Decbhr. 1862. 
Im Auftrage 
des Königl. Kreis⸗Gerichts Tſchampel 


10,377. Schirrholz Verkauf. 

Den 8. December d. J., Nachmittags 2 Uhr, werden if 

dem Dominial⸗Forſt zu Gräbel, Kr. Bolkenhain, auf dem 

Diſtelplan, an der Klonitz⸗Falkenberger⸗Grenze, circa 

12 Schock verſchiedenes birken Stangenholz, auch ſtär⸗ 

ker, meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Die Forſt⸗Verwaltung. J. Haniſch. 


10101. Holz- Auction. 


Dienſtag d. 9. Dezbr. a. c., früb von 8 Uhr ab, 
werden in den 7 Seelen des Bersdorfer Forſtes nachſtehend 
bezeichnete Hölzer meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft 
als: 1. 50 Looſe Birken⸗, Kiefern⸗ und Lerchendaum⸗Staͤmmk 

auf dem Stocke, 5 
2. 200 Haufen 25⸗ bis 30 jährige Kiefer: und Lerchen“ 
baumſtangen. 

Bersdorf am 28. November 1862. Flögel, Forſter. 


10,370. Auction. 

Dienſtag den 16. Dezember c., früh 10 up 
ollen vor hieſigem Rathhauſe ein Spazierwagen, ein Spazier 
litten und ein Scheibengewehr öffentlich meistbietend gegen 
ofortige Bezahlun 

Lähn, den W. 


verkauft werden. 
ovember 1862. . 2 
Höppner, Kreis: Gerichts » Netuar- 


2 
I 


Erſte Beilage zu No. 98 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862, 


10356. 


Holz⸗Verkaufs⸗ Anzeige. 

Im Revier Rückenwaldau (Modlauer Antheil) in der großen 
raube, werden 
Mittwoch d. 10. Dechr. c., früh 10 Uhr, 
circa 100 Klftrn. ſchönes Stockholz, meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft. 

Der Verkauf geſchieht bei günſtiger Witterung im oben 
genannten Schlage, im andern Fall, in der Scholtiſei zu 
ückenwaldau. 

Modlau den 30. Novbr. 1862. 

Das gräfliche Rent-Amt. 
10313. zo 7 
Holz⸗Auetion. 

Es ſollen 
8 d. 10. Decbr. a. c., von Vorm. 9 Uhr an, 
im Gerichtskreiſcham zu Maiwaldau 
g 50 Schock hartes Schlagreiß ig 
vom Maiwaldauer Forſtrevier gegen Baarzahlung öffentlich 
verſteigert werden. tr f 

Kaufluſtige können dieſe Hölzer nach vorheriger Anmel⸗ 
dung bei dem Herrn Revierförſter Karſch in Maiwaldau 
an einen der beiden letzten Tage vor der Auction in Au⸗ 
genſchein nehmen. 

Mochau den 29. November 1862. 

Das Großherzog. Forjtamt. Wildenbayn. 
Zu verpachten. 

10296. Eine eingerichtete Bäckerei nebſt Stallung in ei— 
nem großen Kirchdorfe, nahe der Stadt 9 7 iſt verände⸗ 


rungs halber bald zu verpachten. Das Nähere zu erfahren 
bei 5 C. Schumann in Poiſchwitz Nr. 34. 


Zu verkaufen ober zu verpachten. 
10,144. Veränderungshalber. 

Zum 1. Januar 1863 beabſichtige ich meine Gaſt⸗Schank⸗ 
wirthſchaft nebſt 13 Scheffel Acker erſter Klaſſe zu ver⸗ 
achten oder zu verkaufen. Bi 

Die Pacht⸗ oder Kaufbedingungen find bei mir felbft zu 
erfahren. Der Beſitzer Johann Reiche. 
Neudorf /Gröditzberg, den 24. Novbr. 1862. 

Zu verkaufen, vertauſchen oder zu verpachten: 

Eine Holländiſche Windmühle nebſt Waſſermühle, 
beide im beſten Zustande, nebſt Acker und Garten von vor⸗ 


Kefflicher Güte, unweit der Stadt in einem ſehr großen 


i Orfe gelegen. Bedingungen äußerſt billig. Nähere Aus: 
unft auf francirte Nachfragen bei 
10.252. Schöbel, Hausbeſitzer zu Goldberg. 


10,305. 


poste restante franco Schmiedeberg erbeten. 


10454. Pacht⸗Geſuch. 

Ein Gaſthof in einer Stadt oder belebten Dorfe wird 
zum Neujahr von einem reellen Pächter zu pachten 
geſucht. Geneigte Adreſſen werden unter Chiffre: C. H. 


Dankſagung. 

Das Brandunglück, welches auch mich am 8. Juli c. be⸗ 
troffen, beugte mich zwar ſchmerzlich, allein die obwaltende 
Theilnahme und rettende Liebe, welche mir von allen Seiten 
ſo reichlich gezollt wurde, vermochte mein troſtlos zagendes 
Herz aufzurichten und zu ermuthigen. Mit Gottes Hilfe iſt 
nun der Bau des neuen Gebäudes ziemlich vollendet. Ein⸗ 
gedenk der vielen Wohlthaten und Unterſtützungen, welche 
mir von ſo vielen Gemeinden der Umgegend an Geld, Na⸗ 
turalien, Baufuhren und Handdienſten jo bereitwillig entgegen 
gebracht worden ſind, ſage ich hiermit allen Wohlthätern 
öffentlich meinen berzlibiten Dank, insbeſondere dem Groß: 
bauergutsbeſitzer Ernſt Menzel nebſt Frau zu Reibnitz, welcher 
ſeine Bruderliebe bei dieſem mich betroffenen Verluſte im 
ſchönſten Lichte gezeigt hat; desgleichen allen übrigen Anver⸗ 
wandten für vieles erwieſene Gute, ſo wie auch dem hieſigen 
Ortsvorſtande für mancherlei gehabte Bemühungen. 

Möge der nütige Gott Allen die mir erzeigte Liebe dadurch 
vergelten, daß er ſie vor ſolch ſchmerzlichen Erſahrungen 
gnädiglich bewahre! 

Hindorf, den 6. Dezember 1862. 


10450. 


10396. Dankſa gung. 

Allen denjenigen Freunden und Bekannten unſeres am 
25. November c. ſo unerwartet ſchnell verſtorbenen Bruders 
e Gottlieb Elsner, Gaſthofsbeſitzer zum Schwert in 
Jauer, welche ihre Liebe und Theilnahme ſowoht am To⸗ 
des⸗ wie Begräbnißtage des Verſtorbenen, uns bewieſen 
haben, ſagen wir hierdurch unſern herzlichſten Dank. Ins⸗ 
beſondere aber danken wir auch der Wohllöblichen Schützen⸗ 
Gilde für die ſo ehrenwerthe Begleitung des Verewigten zu 
ſeiner Ruheſtätte. 

Kauder und Grunau. 


Gottlob Elsner, ) als Brüder. 


und Gottfried Elsner, 
Anzeigen uermiſchten Inhalts. 


Privat⸗Entbindungen 


mit beſonderen Garantien der Discretion und billigen 
Bedingungen. Adreſſe: M. M. 49, frei Berlin. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
1 Den geehrten Bewohnern Hiefiger Stadt und Umgegend mache hiermit die 
Anzeige, daß ich vom heutigen Tage ab in dem Haufe des Herrn Vandmacher C. P 
Spezerei⸗, Material-, Cigarren: und Tabak ⸗Geſchäft eröffnet habe. 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch gute Waare und reelle Bedienung mir 
das Zutrauen meiner geehrten Abnehmer zu erwerben. 
Friedeberg a. Q., den 1. December 1862. 


ergebene 
reſcher ein 


A. Peukert. 


Menzel, Gerichtskretſchambeſitzer. 


— 1932 — 


10,181. Einem hohen Adel und verehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich Mittwoch den 26. November mein photographiſches Atelier in 
meiner Beſitzung vor dem Goldberger Thor Nr. 38 eröffnet habe. 

Im Beſitz vorzüglicher Inſtrumente und eines geräumigen Ateliers, 
welches in ſeiner Ausſtattung allen Anforderungen entſpricht, empfehle ich 
mich, zur Aufnahme einzelner Perſonen, Gruppen, wie Landſchaften und 
fertige Bilder in den eee rm zu eivilen Preiſen. 

Liegnitz, den 26. November 186 


Theodor Barſchall, Portrait : Maler. 


18 l 5. 


Saba Hypotheken⸗ Verſicherungs⸗ Geſelſchaft. 


10409. Hiermit beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir unſere General: Agentur für den 
Regierungsbezirk Liegnitz und die Kreiſe Guhrau, Steinau, Schweidnitz und Waldenburg 
Herrn J. C. Gaebel in Görlitz EN 


übertragen haben. Dresden, den 1 October 1862. 


Da 8 Directori um. 
Guſtav Ackermann. Joſef Odenthal, 

Mich auf Obiges ergebenſt besiehend, find wir, fo wie alle Haupt- und Spezialagenturen zur Auf, 
nahme von Verſicherungen und Vermittellungen der Geſchäfte obiger Geſellſchaft, ſowie zur Ertheilung jede 
etwaigen Auskunft gern bereit. 

a In den Kreisſtädten, wo noch keine Agenturen ſind, werden geeignete Agenten geſucht. 
Hochachtungsvoll 


Die General-Agentur zu Görlitz. J. E. Gaebel, 
„ Hamburg- Amerikanische Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Direct: Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Nork, 


eventuell Touthampton anlaufend. 1 
Bolt: Danpfſchif 4 Capt. Shwenfen, am Sonnabend, den Ißten December, 
Teutonia, Taube, am Sonnabend, den Lſten December, 
Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den 10ten Jauuar 1863, 
Bavatia, Meier, am Sonnabend, den Stjten Jannar 1863, 
Boruſſta, „Trautmann, am Sonnabend, den ten Februar 1863. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. wiſchendech. 


Vaſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ct. % 150, ” au 4100, Br. Et. 3 60. 
Nach Southampton b. 10 > A 
Kinder unter 10 Jahren die Halfte und RR * Jahr Pr. Cour. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden jtatt: 


Näheres . erfahren bei Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſtonirte und zur 1 gültiger Verträge bevollmächtigt 
20 Generale Agent H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße Nr. 2. 


. 8. en Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 
PA an ehe Agenten zu wenden. » 4 


10,397. Ein im Schreib- und Rechnenfache Bewanderter, 
der anch einige Kenntniss in Geometrie u. Feldmesskunst 
beritzt, sucht eine kleine Nebenbeschäftigung. Näheres 
unter P. G L. 48 poste restunte Striegau. 


10463. Bekanntmachung. 
Der Arbeiter Leupold iſt von uns entlaſſen 
und bitten wir daher demſelben fortan weder Gelder 
nech Aufträge für uns übergeben zu wollen. 
Hirſchrerg, den 4. December 1862. 
W. Schurich & Co. 
Northern Assurance Company, 
Feuer- und Lebens Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Aberdeen und London, 
konceſſionirt in Preußen, mit Domizil 
in Berlin. 
Grund⸗Capital Rthlr. 8,398,400. — Geſammt⸗Reſerve⸗ 
Fonds ult. 1860 Athlr. 2,966,855. 


Die Actionaire haften ſolidariſch über den Actien⸗ 
Betrag hinaus mit ihrem ganzen Vermögen. 


Feuer ⸗Verſicherung für verſicherbares Eigenthum 
jeder Art in allen, auch überſeeiſchen, Ländern; 
Prämien billig und feſt, frei von aller Nachſchuß⸗Ver⸗ 
pflichtung. — Brandſchaden⸗Erſatz loyal und prompt. 
— Beſondere Sicherſtellung für Hypotheken⸗ 
Gläubiger. 


Lebens Verſicherung: Verſtcerung auf den 

Todes: und Lebens⸗Fall, mit oder ohne Gewinn: 

Antheil — Ausſteuern — Leibrenten zu billigen, 
feſten Prämien. 

Gewinn ⸗Antheils-Branche. Die Verſicherten ge: 
nießſen ſtatutengemäß den ganzen Gewinn und haben 
das Recht, die Buch⸗ und Geſchäſtsführung zu kontrolliren. 
Für Verwaltungs⸗Koſten und Kapital: Garantie darf nur 
10 „ von den Prämien in Abzug kommen. — Der Gewinn, 
don 5 zu 5 Jahren ermittelt und vertheilt, wird von den 
Verſicherten nach freier Wahl benutzt entweder zur Kapitals 
Vermehrung (bisher J% & per Jahr auf die verſicherte 

umme) oder zur Prämien: Tilgung oder zur Baar: 
zahlung in Kapital. 

Aufenthalt und Neifen zu Lande, ſowie Reiſen 
auf Meeren bis zum 33. Breitengrade nördlich vom Aequator, 
ohne Anfrage und Extra Prämie geſtattet — Verſicherung 
degen Kriegs : Gefahr für Militairs zu liberalen Be: 
ingungen. — Die Policen der Geſellſchaft eignen ſich vor: 
zugsweise als Unterofand für Anlehen, Vorſchüſſe 
und Kredit, und zur Deckung von Schulden, wie pag. 
55 — 57 des Proſpects des Weiteren deutlich erläutert iſt. 
Geer Unterzeichnete iſt ſtets gern bereit, über Prämien: und 
N ewinn⸗Berechnung und Auswahl der für jeden Bedürfniß⸗ 
all paſſenden Verſicherungs Art verläßliche Auskunft zu geben, 
Ant: verabfolgt Proſpecte und Antragsformulare unentgeldlich. 

Schmiedeberg, den 25. November 1862. 


Theodor Schmidt, 
Firma: C. Schmidt's Sohn. 


—— — ... 


10131. 


1933 


Zur gütigen Beachtung. EX 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich 
ſeit dem 1. d. M. mein in Warmbrunn im Haufe des Herrn 
Dr. Lux gehabtes 


Porzellan ⸗Geſchäft und Malerei 
hierher verlegt habe, und ſich ſolches in dem Hauſe der Frau 
Simon befindet. ; 

Das Lager iſt ſowohl in weißem als auch buntem Geſchirr 
vollſtändig aſſortirt, ebenſo wird jeder Auftrag in Malerei 
auf Landſchaſten und ſonſtige Dekorationen jederzeit prompt 
ausgeführt. Mit der Verſicherung der reellſten Bedienung 
empfiehlt ſich hochachtungsvoll C. Hennigs. 

Herms dorf u/ K., den 2. December 1862. 10,376. 


Alle Arten Eonto: u. Wirthſchaftsbücher, 
Notenlinien, Schreibbefte, werden nach jedem Schema auf 
das ſauberſte und billigſte liniirt und dauerhaft gebunden 
10459. vom Buchbinder Ada mi in Hirſchberg. 


m — — 


10384. Wie ſahen Sie ſo bleich und leidend aus, als ich 
Sie das letzte Mal ſah. Sollten Sie krank ſein? Dann bes 
dauert Sie von Herzen E. 
10,434. Nach Landeshut berufen, werde ich den 9. dieſ. 
dort eintreffen und bin daſelbſt in Berufsgeſchäften für 
mehrere Tage im Gaſthof „zu den drei Bergen“ zu ſprechen. 
Neubaur, Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 


Das photographiſche Atelier 
10388. von Oswald Mihlan 


empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Photographien, 
Portraits von 15 ſgr. an, Viſitenkarten a Dzd. I rll. 15 fgr. 
Aufnahmen finden täglich, auch bei über Witterung, von 
Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr ſtatt. — Wohnung 
in Warmbrunn neben dem Gaſthoſe zur Stadt London. 
10416. In den beiden bedeutenden Ortſchaften Mertſchütz 
und Skohl bei Jauer, wird ſehnlichſt die Niederlaſſung eines 
Bötthers gewünſcht; paſſende Wohnung iſt vorhanden, 
und ertheilt nähere Auskunft der Unterzeichnete. 
Pohl, Gaſthofbeſitzer in Mertſchütz. 

10408. Die dem Schleifermeiſter Rudolph Tichatzky aus 
Hermsdorf Grüſſ. zugefügte Beſchuldigung, mir am 5. Ok⸗ 
tober d. J 10 rtl. entwendet zu haben, nehme ich hiermit 
als unwahr zurück. Gutſche, Stellenbeſitzer u. Viehhändler. 


10262. Ebren erklärung. 

Dem Häusler Dresler No. 73 aus Rabishau nebit feiner 
Tochter Chriſtiane bitten wir hiermit öffentlich die ihm an 
der Kirmesfeier zu Querbach zugefügten Beleidigungen ab 
und erklären dieſelben für ganz rechtſchaffene Leute, dieweil 
wir von unſerm Irrthum überzeugt worden ſind und uns 
ſchiedsamtlich verglichen haben. 

Querbach den 22. November 1862. 

Ern ſt. Gringmuth. Ehrenfried Menzel. 
10409. Die dem Weber L. Hampel zu Liebau zugefügte 
Beleidigung nehme ich auf Grund ſchiedsamtlichen Vergleichs 
hiermit zurüd, und erkläre denſelben für einen rechtlichen Mann. 

Buchwald bei Liebau. Chriſtine Sehard. 


* 


ne Nadiecale Heilung 


aller Art Gewächſe, als Blutſchwämme, Grützbeutel, 
Speckgewächſe 1c. ohne Operation beim 
Wundarzt Andres in Görlitz. 


Der klaufs⸗Unzeigen. 

10327. Eine Brauerei im beſten Betriebe und gutem 

Bauzuſtande iſt Familien⸗Verhältniſſe halber zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt die Expd. des Boten. Adreſſen ſub W. 11. 

Breslau franco Herrn A. Ritter, Dom. \ 


10,403. Freiwilliger Verkauf. 

Die Häuslerſtelle Nr. 5 nebſt Gärtchen zu Würgs⸗ 
Halbendorf beabſichtigen die Peuſer'ſchen Erben zu ver⸗ 
kaufen. Käufer werden erſucht, ſich Sonntag den 14. Dec. e., 
Nachmittags 2 Uhr, an Ort und Stelle einzufinden. 

Würgs⸗Halbendorf, den 2. December 1862 

Die Peuſer' ſchen Erben. 


10358. Haus verkauf. 

In einer der ſchöͤnſten Gegenden des Queisthales, ohnweit 
der Stadt Markliſſa, iſt ein herrſchaftliches Haus mit Bäckerei, 
Garten und Wieſe unter annehmbaren Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Ernſtliche Käufer erfahren das Nähere bei dem Herrn 
Gaſtwirth Schubert in Markliſſa. > 
10,366. Ich bin Willens, mein in der innern Stadt gelegenes 
Haus zu verkaufen. Daſſelbe enthält drei heitzbare Stuben, 
zwei Kuhſtälle, ein brandſicheres Gewölbe und einige Kammern 
und eignet ſich der ſchönen Stelle wegen zu jedem Geſchäft. 
Dazu gehören zwölf Scheffel Breslauer Maaß guter Acker 
nebſt Scheune und ein Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten. Die 
Hälfte der Kaufgelder ſind zur Anzahlung nöthig, die andere 
Hälfte kann darauf ſtehen bleiben. 

Käufer wollen ſich bei mir ſelbſt melden. 

Kloſter Liebenthal. Wilhelm Steckert. 


10,367. Meine nahe bei der Kirche zu Ullersdorf (Liebenthal) 
belegene Häuslerſtelle mit eingerichteter Krämerei und 
½% Morgen Garten, beabſichtige ich zu verkaufen. Hierauf 
Reflektirende werden erſucht, ſich direct an mich zu wenden. 
Liebenthal. Wilhelm Steckert. 


10,363. Verkaufs Anzeige. 

Montags den 8. Decbr. a. c., Nachmittags 1 Uhr, wird 
der allhier verſtorbenen Wittwe Gebhard nachgelaſſene 
Häuslerſtelle ſub No. 66 zu Boberſtein in dem hieſigen 
Gerichts⸗Ketſcham meiſtbietend verkauft werden; Taxe und 
Kaufbedingungen ſind bei dem Ortsgerichte einzuſehen, und 
werden Kaufluſtige we freundlichſt eingeladen. 

Boberſtein, den 2. December 1862. 

Das Ortsgericht. 


Haus⸗Verkauf. 


Das Haus No. 90 in Straupitz mit Graſe- und Obſt⸗ 
Garten iſt zu verkaufen. Es enthält außer der Wohnſtube 
einen Stall, ein Gewölbe und drei ausgetäfelte Kammern. 
Die Lage iſt ganz troden. Das Nähere iſt zu erfahren beim 
Eigenthümer in No. 84. Johann Karl Kindler. 


10451. 


1934 — 


10,411. Ban h SE i 
Veränberungsbalber bin ich willens mein 5 aus Nr 78 
zu Mittel⸗Langneudorf mit Stellmacher Werkſtätte nebſt 
großem Garten und etwas Acker zu verkaufen. 
Altmann, Stellmachermeiſter. 


ni N 

Avis für Gerber! 5. 

10,279. Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts will ich 

meine Mofjleder : Zurichterei mit guter Kundſchaft und 

anz bedeutender Lohnarbeit für Schuhmacher, unter 

ar annehmbaren Bedingungen verkaufen. Das Einmalten 

u. ſ. w. kann dem Uebernehmer gelehrt werden. Bei wenigen 

Mitteln findet der Uebernehmer eine ſichere Exiſtenz. Briefe . 
werden franco erbeten. 5 1 

Nobert Schwabe, Gerbermeiſter in Görlitz. 


Für 2 u. 3 Sg. DE 


ein feines Tuſchkäſtchen mit 6 und 12 Tuſchen, Pinſel und 
9 bis 15 Blatt Zeichnen⸗ Vorlagen bei 
10,373. A. Waldow in Hirſchberg. 


10,375. Teltower Rüben, a &. 2 ſgr., 
Brillant ⸗Paraffinkerzen, a Pack 9 ſgr., 
Citronat, Himbeerſyrup, 
Bullrich'ſches Salz, Spielkarten 

empfiehlt billigſt: A. P. Menzel. 


Die Eduard Gross' schen 
Brust-Caramellen 


empfehlen wir in: 
grün Carton a 3½ ar. 
blau dto. a 77 „ 
chamois dtos. 15 5 
Prima dto. u II rtl. 


August Wendriner in Ilirschberg. 
Röhrs ſeel. Erben in Schmiedeberg. 
F. Sauer in Landeshut. 
F. Salut in Hohenfriedeberg. 
Robert Bock in Waldenburg. 
ohann Spitzer in Schweidnitz. 
F. Fuhrmann in Jauer. 
Nobiling & Comp. in Markliſſa. 


A 


10392. 
und 


10,402. Für Schulkinder find auch dieſes Jahr 

wieder in großer Auswahl zu haben Rh 

Neujahrs und Geburtstagswünfa e 

in verſchiedenem Bunt: und Golddruck. ’ 
Desgleichen ſind auch Klageformulare, Schulzeugniſſe und 

Pathenbriefe vorräthig in der lithographiſchen Anſtalt des 

3 C. Koſchwitz 

Jauer, Liegnitzerſtraße No. 118. 


10,426. Facon⸗ und Faden undeln, beſtes Grünberger 
Pflaumenmus billigſt bei A. Spehr . 


10440. Circa 2 Schock gut geröfteter Flachs ſind zu ver 
kaufen beim Gaſthofbeſitzer Glaeſer in Alt⸗Schönau.— 


10452. Blattweinliche Ae vorzüglich ſchön, ſind zu 
verkaufen in der Mühle zu Stons dorf. 


15 Durch Dampf 
concentrirte Malz: Würze, 
1 wirkliches BEE 
= Malz: Extract, 3 

Glas 10 Sgr. und 7, Sgr., "EM 
frei von allen Verunreinigungen und Verfälſchungen, 
ohne . anplr Gährung, daher ohne Alkohol 
und Kohlenſäure, mit Erhaltung der ſtickſtoffhaltigen 
Beſtandtheile des Malzes, als diätetiſches Hilfs⸗ und 
Nahrungsmittel, ſelbſt bei garı darniederliegender 
Verdauungskraft. — Dieſe Malz⸗Würze hat daher 
den weſentlichen Vorzug, daß ſie dem Verderben nicht 
ausgeſetzt, ſehr weit zu transportiren iſt, und in paſſende 
Nahrungsmittel gemengt, z. B. in Moſelwein, Kaffee, 
Thee, Chololade, in einer Brotſuppe, auch für Kinder 
auf Semmel wie Honig geſtrichen, ſich ſehr angenehm 
genießen läßt. 

Das Malz⸗Pulver, a Doſe 7½ Sgr. u. 4 Sgr., 
läßt ſich mit dem Extract abwechſelnd mit großem 
ortheil brauchen. 5 
Das aromatifhe Bäder ⸗Malz, a Portion 
9 Sgr. und 5 Sgr., wirkt ſehr krätigend auf den 
ganzen Körper oder einzelne Theile deſſelben je nach⸗ 
em es als Wannenbäder oder für lokale Le den ge⸗ 
braucht wird. 

Dieſe Präparate ſind bei 

Herrn Auguſt Wendriner in Hirſchberg 
zu bevorſtehenden Preiſen zu haben. 

Eine Broſchüre über den Nutzen und Nahrungs⸗ 
werth, ſowie Gebrauchsanweiſung werden gratis ver⸗ 
abfolgt. Breslau, den 26. Novbr. 1862 


Wilhelm Doma. 
Auguſt Weberbauer'ſche Brauerei. 


10446. Sahnbonbons, als etwas Vorzügliches gegen 
Huſten und Heiſerkeit, bei 
J. Fichtner. 


10407, Ein zweiſpänniger Schlitten ſteht zum Verkauf 
1 No. 100 zu Liebau. 


Ernſt Kaeſe in Schönau! 
hy neuerbauten Haufe am a offerirt: 
Suriölefiices geſchmiedetes Reifen:, Schlofjer: und 
gufitab:Eifen, beſte Qualität, jowie Sturzblech, Band:, 
et witt: und gewalztes Reifen-, Schloſſer⸗ und DEifen, 
Benin alle Nummern beitcs emaillirtes Kochgeſchirr, ſahr 
A an ſchmeckende Coffees, Oblauer und andere Tabake, 
in ehe dingen raten und e „ ſämmtliche he 
billigen Preiſen, wo Selbſtübeczeugun meine Offerte 
rechtfertigen wird. 0 e 10,211. 


* 


Schütze nſtraße. 


Brönner's Fleckenwaſſer 


empfing und empfiehlt in großen und kleinen 
Flacons 


W. M. Trautmann i. Greiffenberg 
un f 
Ludwig Gutmann in Hirſchberg 


10,166. Haudſchube, Shlipſe u. Gravatten ; Gummi: 
ſchuhe, nur beites Fabrikat, in allen Größen; Corſetts für 
Damen; alle Arten Hpfenträger, eignes Fabrikat; bunte 
und weiße Flanell⸗Hemden und Jacken, wollene und 
baumwollene Jacken und Hoſen; eine ihöne Auswahl 
von Puppen und Puppenbälgen, Arme und Beine aus 
Leder u. Porzellan, Köpfe aus Gummi, Holz, Papiermachs, 
Porzellan und ſchöne Haar⸗Köpfe empfieblt zu den billige 
ſten Preiſen: Ludwig Gutmann. Langgaſſe 134. 


27° 


% 


Einer gütigen Beachtung empfohlen. BB 
Kinderfpieljeug 

empfing und empfiehlt billigſt: 5 ; 

10,408. Böhm, Klempner. Aeußere Schildauerſtr. 

10,437. Willeuberger Danermehl iſt zu beigeſetzten Prei⸗ 

ſen zu haben bei H. Mö ſe, äußere Burgſtraße. 

Weizenmehl Nr. I. u 6 1% Sau, Nr. 11. a C6. 1½ Sgr., 

Nr. I. add, 1½ Sgr., 

Roggenmehl Nr. I. à 64. 1½ Sgr. 

10,4%. Hamburger Photos ene und Solaröl in 

beſter Qualität empfiehlt zu den billigſten Preiſcu 

' 1 f 

Heinrich Heintze. 


10425. Bekanntmachung. 

Die zum Kaufmann Reichel tſchen Coneurſe gehörigen 
Eiſen⸗ und Kurzwaaren jellen bis zum 1. Januar 1863 im 
Ganzen wie im Einzelnen zu herabgeſetzten Preiſen verkauft 
werden. Das Nähere iſt im Bureau des Unterzeichneten zu 
erfragen. Löwenberg . Schl. den 29. November 1862. 
Der definitive Maſſen⸗Verwalter, Rechts Anwalt Bodſtein. 


10,424. Eine reichhaltige Auswahl zu Weihnachtsge- 
schenken geeignete Artikel, als Armbänder, Brochen, 
Ohrringe, Medaillons, Nadeln, Ringe u. s. w. mit oder 
ohne Steine in Gold-, Silber oder Bronzefassung, welche 
sich durch Eleganz und Billigkeit auszeichnen, sowie 
die beliebten böhmischen Granatwaaren in den neuesten 
Mustern zu Fabrikpreisen empfiehlt: 
Wilhelm Bergmann iu Warmbrunn. 


10400, MS” Laterna magica’s au 
‚und Zanber: Laternen, 
mit vorzüglichen Bildern, empfiehlt 
Jauer. 


10388, Für Schuhmacher! u 
Sehr gut gegerbte Maſt richter: und Wildſohl⸗ 
leder Köpfe offerirt zu ſehr billigen Preiſen 
die Lederhandlung des L. Unger. Striderlaube. 


Lehmann. 


13 * 


10 „471. 
1 
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10433. Um mit meinem eg von 


r 


— Düffel⸗Mänteln 


— — Du el⸗Paletots 


— Tuch⸗Mänteln und DIE 


2 Diüffel⸗I 


Jacken 


bis zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ne zu räumen, habe ich diejelben bedeu⸗ 
tend im Preiſe heruntergeſetzt und empfehle ſolche einer geneigten Beachtung. 


Nienes. 


Ning, im Haufe des RER Ludwig Puder. 


eee 
10460. 


Dre 


vorrͤͤthig. S. 


N n 


NL . ee eee 


Patent⸗ Oel⸗ - Sparlampen find zu en billigſten Preiſen ſtet 
Liebig, Klempner, dunkle Burgſtraße. 


Hirſchberg im Dezember 1862. 
Auch werden alte Schiebelampen in obige unter Garantie Amgen 


105. Die Conditorei „zur Großherzogin von 


Weihnachts ⸗Ausſtellung 


eröffnet die 


Mecklenburg 40 


Sonntag den 7. December, und empfiehlt ihre la Auswahl det 


verſchiedenſten Confituren. 


10342. 


empfiehlt: 


10,365. Auf dem Dominium Dromsdorf, 
Kreis Striegan, ſtehen 70 Stück tragende 
Mutterſchaafe zum Verkauf. 
10,374. Der Be Bote aus dem Siefengebirge v von Anfang 
1811 bis 1861 iſt BR zu verkaufen durch 

die Buchhandlung von A. Waldow. 


Ergebenſte Anzeige. 

Da ich mein Lager von eiſernem Kochgeſchirre nebſt 
eiſernen Oefen aller Art wiederum ſortirt habe und ſelbige 
u Br Fabritpreiſen verkaufe, jie bitte ich um geneigte Ab: 

r 


ch Rut 
Siebmacher eite und 3 in Lähn. 


Spielwaaren mo Oro 


O m. 


& en detail 
H. Bruck. | 
| 


— — 


10,244. 
Winter ⸗Mützen 
für Herren und Knaben, Nealigee: ae geſtickt 
und gehäkelt, empfiehlt in größter Auswahl 
Hirfchberg. 


Ehhilbnnerfirgße, II. A. Scholtz. 
Paul Biſchoff, Uhrmacher 


in Greiffenberg, 
empfiehlt ſein Lager von goldenen und ſilbernen Anker? 
Cylinder u. Spindeluhren, allen Gattungen ſchwarz 
wälder Wanduhren, Stutz und Rahmen uhren“ 
Regulatoren, jo wie vergoldete Ketten von 5 Sg ae 
bis 3 Kthlr., Alles zu den billigſten Preiſen. Alte ubs 
werden in Zahlung angenommen. 


10389. 


— 1937 — 


Bekanntmachung 2 


zie, Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
mit Beginn des kommenden Jahres ein komplettes 


Herren- Garderoben: Magazin, 
verbunden mit eigener Werkſtätte, zu welchem Behufe ich einen 
tüchtigen Schneidermeiſter aus der Reſidenz zu engagiren Ge- 
legenheit hatte, eröffnen werde. ö 

Die Vortheile, die ich einem geehrten Publikum durch mein 

Magazin fertiger Herren⸗ Garderoben 
zu bieten im Stande ſein werde, laſſe ſeiner Zeit näher bekannt 
werden — deßhalb, und weil ich in meinem Geſchaͤfts⸗Lokal 
Raum gewinnen will, erneure heute den eröffneten 


wirklichen Ausverkauf 
und empfehle mein | 
ode⸗Waarenlager, 
deſſen Billigkeit hinlänglich bekannt iſt, wie folgt: 
„breite franzöſiſche Kattune, a 4 gr. 


Wollene Kleiderſtoffe, von 3 = ab 
breite Mohairs, von 5 =ab 
Shawls⸗Tücher, von 20 rtl. ab 


und viele andere Gegenſtände, als: Möbelſtoffe, Gardinen, 
Tiſchzeuge, Cachemir⸗Decken, ſeidene und halbſeidene 
Kleiderſtoffe zu ähnlich billigen Preiſen. 


J. W. Gallewsky 
in Löwenberg, Obermarkt Nr. 17. 


— 1938 — 


Die Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Handlung 


von Auguſt Wendriner, 
Hirſchberg, Ring, Butterlaube Nr. 36, 
empfiehlt 
Weihnachtsgeſchenke en gros & en detail 
zu auffallend billigen Preiſen. 


=: 
halle. 7 | 
=: | 


vw 1 1 — * 4 4 * 
Gummiſchuhe, Regenſchirme, Handſchuhe, 
nur beſtes und dauerhafteſtes in Baumwolle von 15 fgr. an, in Glacee von 7 ½ ſgr. an, 
Fabrikat. in Seide von 1¾ rtl. an bis Franz. Stepp- von 25 ſgr. 

g 6 rtl. das Stück. Bucksking⸗„Düffel⸗„Lama⸗ 


Großes Lager von 
Muffen, Damentaſchen, Feine Kinder: 
Pelzkr agen in Leder von 4 fgr. an Spielwaaren, 


| 
e Jack bis 6 ttl. das Stück. | 
Porzellan und Glasſachen, Bijouterien und feine!“ 
Lederwaaren in großer Auswahl. 
Auswärtige Aufträge werden prompt beſorgt. | 
August Wendriner. wuterude so W 


3 weite Beilage zu Nr. 98 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862, 


10,430. Da ich ſoeben eine große Sendung ſeidener, wollener und halbwolleuer Waaren 
erhalten habe, mich aber aller Anpreiſungen enthalten will, ſo mache ich nur ein hoch⸗ 
geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß auch ich zu jeder Zeit das bieten kann, was 
Andere können. Hochachtungsvoll J. L. Pariſer. 5. Tuchlanbe 5. 


* Elegante Plüſchweſten, a 15 Sgr., 
empfiehlt in größter Auswahl M. Urban. 


10,427. 


Zum Jahrmarkt in Schönan 
empfiehlt Louis Oliven aus Liegnitz 
ſeiinen wirklichen 
General⸗Ausverkauf von eleganten 
Herren ⸗ Anzügen, 
ſowie das Neueſte in Düffelmänteln, Bournuſſen, Damenpaletots, 
Tuchmänteln und Düffeljacken zu wirklichen Spottpreiſen. 
| Louis Oliven aus Liegnitz. 
Mein Verkaufslokal iſt im Gaſthof zum braunen Hirſch, bei ) 


Herrn Thamm, eine Stiege hoch vorn heraus. 
r y y 


— 


— 1910 — 
r 


Warmbrunn am Neumarkt! 
Der große Weihnachts Ausverkauf 
wird fortgeſetzt und verkaufe von heut an die beliebten 


# Ripſe und Mohairs in den neueſten Deſſins, à Elle 3 u. 4 Sgr., 
breite Cattune, ächtfarbig, a Elle 3 u. 4 Sgr. 


Hl errmann Schlesinger. 


5 rei = | =: 
a Mäntel, Paletots und Jacken 
3 in Aa 128 Msn . Urban. 


| ee t8-Ausverkauf 


Herrmann A: in Marklissa. 


5 Während der bevorſtehenden Weihnachts-Saiſon habe ich einen großen Theil meines 
Waarenlagers zum Ausverkauf 


en 
unter den Koſtenpreiſen 
zurückgeſtellt und empfehle unter andern als ganz beſonders: 
wollene und halbwollene Kleiderſtoſſe, die Elle zu 2, 3, 3 und 4 Sgr., 
bunte Kleiderbattiſte, die Elle zu 4, 4½ und 5 Sgr., 
waſchechte breite Kattune, die Elle zu 3, 3½ und 4 Sgr., 
1 große Kattuntücher, das Stück zu 4 und 5 Sgr., 
wollene und halbwollene Umſchlagetücher von 25 Sgr. an, 
SR 5 Doppel⸗Tücher von 2d Nthlr. an, 
2 Herrentücher von 7 Sgr. an, 
eine große Parthie Weſten in Plüſch, Wolle, Seide u. Halbſeide, das Stück von 5 Sgr. an, 
außerdem: Züchen⸗ und Inlet⸗ Leinwand, Tiſchzeuge in weiß und bunt, eine große 
Parthie Wollhauben, Shawls u ſ. w. zu ſehr billigen Preiſen. 
Auf mein Lager billiger Tuche und Buckskin, ſowie Damen: Mäntel und Düffel⸗ 
Jacken erlaube ich mir noch ganz beſonders aufmerkſam zu machen. 10,164. 


— 1911 — 


Als paſſende Feſtgeſchenke für Herren 
empfiehlt zu herab geſetzten Preiſen: 10429. 
Sehlafröcke, Hausröcke, Steppröcke, wollene (Jagd-) Ober: 
hemden, wollene Camiſols, Shlipſe, Cravatten, wollene 
Shawlstücher, Shawls, Reiſe⸗Decken und Neiſe⸗Plaids. 
Insbeſondere empfehle ich: Einen bedeutenden Poſten nn 

— der allerneueſten Weſtenſtoff 
in Cachemir, Sammet und Seide, die ich, um möglichſt damit zu räumen, zum BR 


Selbſtkoſtenpreiſe abgebe. | 
Hirſchberg. Max Wygodzinski.} 


10444. 


NE rt 


Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 
äußere Schildauerſtraße, f 
4 empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken goldene u. ſilberne Cylinder- und 
Ankeruhren aus der vaterländiſchen Fabrik der Herren A. Eppner 
& Comp. in Lähn, ſowie Regulateure, Spindeluhren für Knaben, 
Pariſer Pendulen in Bronce u. Porzellan, Rahm-, Stutz- u. Nacht⸗ 
Uhren, Thermometer, Nippuhren, Muſikdoſen, ſowie alle Gattungen 
von Wanduhren mit Porzellan u. lakirten Blättern von 1˙½ Thaler an. 
Sämmiliche Uhren werden unter Garantie zu den billigſten Preiſen verkauft. 
Hefte in Wollſto 
wohlfeilen Preiſen 


10,415. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle mein Schnittwaaren Lager zu billigen 
Einkäufen. Unter anderem offerire N 
Poil de cheèevre, Berliner Elle zu 21 ſar. 
Noaeapolitains , N a er 
ehen’o Neſſel, Cattune, Ripſe, Lamas, doppelt und einfache Shawltücher und noch viele Artitel 
zu ſehr billigen Preiſen. Blau Garn und Vigogne per Pfund 18 ſgr., bei Entnahme von 
mehreren Pfunden noh billiger. 55 
Für Herren empfehle ſchwarz und buntſeidene Halstücher, Shlipſe, Cravatten, wollene 
und barmwollene Cachenez und Shawls, Weſten, Unterjacken. und Hoſen su den billigſten Preiſer. 
Schönau. Heinrich Günther. 


* 


ffen zu Kleidern verkauft zu f ehr, ſ ehr 
J. Landsberger. 
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Großer Ausverkauf in Schönau. 
Hiermit erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich den bevorſtehenden 
Jahrmarkt zu Schönau mit einem ſehr großen Lager von 
Damen⸗Mänteln, Bournuſſen, Jacken 
und Mantillen 


beſuchen werde. 

Um mit meinem noch ſehr großen Vorrath zu räumen, werde 
ich zu noch nie dageweſenen Preiſen verkaufen und bitte ergebenſt 
um recht zahlreichen Beſuch. S. Münzer in Hirſchberg. 

Mein Stand wird beim Herrn Marx im goldnen Löwen fein. 
* Schleier 
in größter und ſchönſter Auswahl bei M. Urban. 


10,31. Zu Weihnachtsgeſehenken empfiehlt eine kedentende Auswahl e eganter Gegenſtände 
in Gold und Silber, als Brochen, Ohrringe, Ketten, Armbänder, ſowie das neueſte in Medaillons, 
Siegeltingen und anderen Ringen mit und ohne Steine zur geneigten Beachtung 
. A. Lundt. 


1064. Donnerſtag und Freitag, als den 11. u. 12. December a. ., 
ſind wir mit unſerm gut aſſortirten Waarenlager zum Verkauf in 
Hirſchberg anweſend, welches wir unſern geehrten Kunden von Hirſch— 
berg und Umgegend hiermit ergebenſt anzeigen. 
Burghardt & Bartſch aus Langenbielau. 


RER at: UP 


a Nicht zu überſehen! 
Wegen Kränklichkeit und anderen Unternehmungen habe 
beſchloſſen, mein Modewaaren⸗Geſchäft bis zum 
1. Januar gänzlich aufzulöſen und verkaufe deshalb von heute 
ab ſämmtliche Waaren unter dem 5 
Löwenberg, Goldbergerſtraße 137. L. Hamburger. 


— — —— A — 


> | 
ATTERSEE LET TETERSERTEBTEN 


‚BE Grosser Weihnachts- Ausverkauf. 
. Eine große Partie gute Waaren, die ich Gelegenheit hatte 
recht billig anzuſchaffen, ſetzten mich in den Stand zu recht niedrigen 
FPreiſen zu verkaufen und habe ich dieſe, wie auch einen großen 

Theil meiner Waaren, ältere Beſtände, zum f 

billigen Ausverkauf zurückgeſtellt. 


Eine Preisnotirung meiner 7 Waaren unterlaſſe ich, 


da ohne Beſichtigung derſelben es nutzlos iſt. x 10,323, 
Lichte Burgſtraße No. 107. S. Münzer. 


D N 8 


. 


r e 8 n N 7 TE RER REIF ON ENGE FaRFT B:V T 
97 0 4 * * . 
ba. Geſchäfts⸗ Anzeige für Schmiedeberg und Umgegend. 
Von jetzt an habe ich ein vollſtändiges Lager von bunten und blaugedruckten Taſchentüchern eigener 
Fabrik zum Verkauf im Haufe, und kann ich den öfteren Nachfragen nach rein leinenen Tüchern in ächten 
Farben bei billigen Preiſen Genüge leiſten. 
Allen verehrten Kunden, die Leinen oder Kattun zu Vunt⸗ und Tlaudrud, auch Garne und Vaum⸗ 
wolle zum Färben geben wollen, empfehle ich mich ganz beſonders; ich verſpreche ſchnellſte Anfertigung, bei 
ſchöner Arbeit, ganz ächten Farben und billigem Arbeitslohn. 


Die Druckerei von C. Schmidts Sohn. 


— —— ů— —— —ñ—‚œꝛ— — — 


Angora. Boas empfiehlt M. Urban. 
B. Mertin, Schildauerſtraße Nr. 80, 


— 
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e . C ! 
10e. Von Freitag den 5. December ab iſt mein auf das reich- 
haltigſte aſſortirtes Galanterie⸗ u. Kinder⸗Spielwaaren⸗ 
Lager wieder aufgeſtellt. 8 

Ich empfehle daſſelbe bei billigen Preiſen einer gütigen 
Beachtung. Landeshut. F. W. Barchewitz. 
ß ͤ C ⁰ ˙ AAA TEN TEEN 
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% Beſte Wallnüſſe 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
Chr. Gottfr. Ro ſche. 


— — 


10,86. einſte Paraffin⸗ Kerzen, 
zu 6 und 8 Pfennige pro Stück, im Ganzen billiger, em⸗ 
pfiehlt: Aung u ſt Hei n. 


10,297. Drei Spazierschlitten sind zu verkaufen; 
wo? sagt die Expedition des Boten a. d. R. 


nn Die Damenputzhandlung 


von Henriette Stahl aus Breslau empfiehlt ſich 
ihren geehrten Kunden zu dem berorſteherden Markt in 
Schönau mit einer großen Auswahl ſeidener, Sammt u 
Wilour⸗ Hüte nach der neuſten Facon, runde Hüte in Tuch 
und Filz, jo wie eine Auswahl ven Kapotten in Atlas und 
Taffet zu auffallend billigen Preisen. 

Das Verkaufslokal befindet ſich im Gaſthof des Herin Tamm. 


md Bilder⸗Bogen, BE 
extrafein-Polorirte und auch ſchwarz zum austuſchen, in 
einer großartigen Auswahl, Krippelbilder, Zeichnen: und 
Schreib Vorlagen, Stick und Häkelbücher, Schreib: 


und Notizbücher, Schreib und Zeichnen mappen oſſe⸗ 
rirt zu billigſten Preiſen A. Wald o w. 


No 324. 205. 304. 330. 331. 334. 335. 332. 
pro Mille Thir. 15 20 22 25 28 30 35 40. 
pro Hundert Tblr. 1½ 2 2% 2½ 24 3 3½ 4. 
Probeb. à 25 St, Sgr. 11¼ 15 10% 18%, 21 22½ 26% 30. 
„Verſendungen nach dem In- und Auslande prompt, ſowohl 
von einzelnen Probebunden, wie auch von Sortiments ⸗Kiſten 
von jeder Nummer 25 Stck. onthaltend A 4½ Thlr.“ 0 
„Jede Sorte iſt in heller und dunkler Farbe, reſp. leicht 
und kräftig rorräthig.“ h 
„Die leichten Qualitäten ſind mit A 
bezeichnet.“ x 
h „Bei Entnahme von 1000 Stück pro Sorte fünf Prozent 
Rabatt.“ 
Schlesinger, 1 e von Cigarren 
aus der Havana. 


„die kräftigen mit n 


Lager in Breslau: Ring Nr. 4, erſte Etage, 


vis-ä- vis dem neuen Stadthauſe. 


de Notben, weißen und ſchwediſchen Kſeeſaamen, 


ſchen vorräthig bei W. 


* marinirte 


1944 


Hanſchild's berühmter Haar: Balfam— zur Er: 
jengung des Haarwuch ſes aufkahlen Stellen der Kopf: 
aut mit beſtem Erfolge anzuwenden in Originalfla⸗ 
M. Trautmann in Greiffenberg. 
Gebrauche⸗ und Atteſtbüchlein gratis! — 


4 


10187. Eine reichliche Auswabl gebrauchte und rere Als _ 


gelinſtrumente, desgleichen mehrere elegante Maha⸗ 
goni⸗Tafelförmige, ſtehen zum Verlauf beim 
Inſtrumentmacher Sprotte in Jauer. 


10234. Zur gefällicen Abnahme empfiehlt: 
neue Schott. Heringe, 
d to. 
eräucherte dto. 
eſte Brabanter Sardellen, 
Düſſeldorfer Moſtrich 
? Heinrich Heintze, 
äußere Schildauerſtr. vis a vis den drei Bergen 


10,134. Wegen Veränderung der Schäferei verlauft das 
Dom. Dippelsdorf, Kreis Löwenberg, circa 40 Stück ein⸗, 
zwei. und dreijährige Sprungböcke. Dies den Herren 
Schaͤfereibeſitzern hiermit bekannt machend, wird nur noch 
bemerkt, wie obige Böde von heut ab zur gefälligen Anſicht 
und Auswahl bereit ſtehen, wobei auch die Geſundheit und 
der edle und wollreiche 
ohne vorherige Anpreiſung, in Augenſchein genommen wer⸗ 
den kann. 

10465. Anzeige. 

Ein neues bewegliches Krippel, mit einem Bergwerk 
verſeben, iſt vom 6. d Mts. ab zur gefälligen Anſicht und 
zum Verkauf ausgeſtellt bei dem 

Buchbinder C. A. Kleinert, 
aͤußere Langgaſſe 1042, dem Kgl Landrathamt gegenüber. 


„ e cee re 


e 
von 2 — 18 Zoll Durchm.; kosten bei grösserer Dauer- 
haftigkeit / — % eiserner Röhren. Zu Wasser-, 
Maische- und Jaucheleitungen etc. 
als: Siele und Abflüsse, Durchlässe 
bei Wegebauten und als Essatz für Feldbrücken 
zu empfehlen. 3268. 


Kanunf:- Gen che. 
Getrocknete Llaubeeren, 
ed. Prtiſelbeeren, 
flaumenmus und 
Isländ. Moos 
werden zu kaufen geſucht von 2 
C. Feindt's Erben in Bunzlau. 


ſowie auch 


10,405. 


Timothee kauft zu jeder Zeit, auch außer dem Markttage: 


281. 


— — — —łwK•k 


Obſtbaume und Laubhölzer jeglicher Art kauft 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


— — 


Guſtav Herzig in Hermsdorf u. /K. 


Cbaracter der geſammten Heerde, 


. 


* 


lee gamen 


kauft (auch außer dem Wochenmarkt) 
iedel auf der Schulgaſſe zu Hirſchberg. 


10184. Es wird von dem Unterzeichneten ein gut dreſſirter 

und abgefübrter Hühnerhund, gleich firm ins Holz und auf's 

Feld, im Alter zwiſchen 3 und 4 Jahren zu kaufen geſycht. 
Neuwieſe bei Pilgramsdorf. Scholz, Revierförſter. 


2 u ber mie then. 


10322. Lichte Burgſtraße No. 18 iſt eine möblirte Stube 
mit Schlaftabinet von Neujahr ab zu vermiethen. 


Eine möbl. Stube iſt in No. 260, u. der Poſt, zu vermiethen. 


10399. In meinem Haufe auf der Drahtziehergaſſe find 
2 große Stuben nebſt Kammer zu vermicthen und bald zu 
beziehen. Hilbig, Tiſchlermeiſter. 


10387. Steckgaſſe No. 54 ift eine Stube mit Meubles, im 
erſten Eted, vorn heraus, vom 10. d. Mis. ab zu vermiethen 
und zu beziehen. Eben daſelbſt iſt eine hübſche Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben nebſt Kabinet, Küche, Keller und 
ſonſtigem Beigelaß zu Neujahr zu beziehen. 


10412. In meinem Hauſe auf der Görlitzer Straße ſind zu 
vermiethen und zum Neujahr zu beziehen: der mittlere und 
obere Stock, beſtehend jeder aus 2 bis 3 Stuben, Alkoven 
und Küche. Friedeberg a/ O. Julius Grau, Goldarbeiter, 


Perſonen ſinden Unterkommen. 
10,263. Die Lehrerſtelle zu Neu⸗Gebhardsdorf iſt 
dacant und ſofort zu beſetzen. Einkommen 180 ril. Meldung 
ei dem hieſigen . 

Kirchen- und Schulpatrocinium. Zürn, P. 
Gebhardsdorf b. Friedeberg a. Q, den 46. Nov. 1862. 


10333. Ein Wirthſchafts⸗Inſpector wird geſucht durch 
die verwitwete Commiſſionair G. Meyer. 
10306. Eine Directrice, welche in jeder Damenputz⸗ 
Arbeit gut geübt und gute Empfehlungen hat, kann im 
Januar b J. bei hohem Gehalt und freier Station 
plazirt werden in dem Damenputzwagren⸗Geſchaft 
Friedeberg a. ©. ron Auguſte Gläſer. 


10,302. W Lehrlings⸗Geſuch. au 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat das Colo⸗ 
Nialmaaren:Gejbäft zu erlernen, findet unter ſoliden 
edin gungen zum 1. Januar 1863 ein Unterkommen. 


äberes franco poste restante Warmbrunn, sub H. Z. 
Nr. 359. 


Gefunden. 
10 404. Freitag den 23. November hat ſich auf dem Wege 
von Poiſchwitz nach Lauterbach ein ganz ſchwarzer Wachtel 
und mit kurzer Ruthe zu mir geſunden. Verlierer kann den⸗ 
elben gegen Erſtattung der Futterkoſten u. Inſertionsgebühren 
wieder erhalten deim 5 ; 
Inwohner W. Schenk in Lauterbach bei Bolkenhain. 


10,445. In Nr 149 zu Lomnitz hat ſich ein ſchwarzer 
und eingefunden. f 


1915 


Pecloren 
10,360. Von der Schmiede zu Schwarzwaldau bis zum alten 
Zollhauſe iſt am 26. Nov. ein eiſerner le mit Kette 
verloren worden. Der Finder, welcher ſolchen dem Fuhrmann 
Springer in Kupferberg abgiebt, erhält ein angemeſſ. Douceur. 


10470. Am 16. Nopbr. iſt mir mein Hund vom Haufe in 
der Nacht abhanden gekommen. Derſelbe iſt ſchwarz, braun: 
beiniger Rennerbund, mit halber Ruthe und brauner Fahne. 
Der Wiederbringer erhält eine gute Belohnung vom 
Häusler Feige in Deutmannsdorf. 
Ge ſtoh len. 
10,361. Ein Pelz, braun überzogen u. mit ſchwarzem Kragen, 
iſt auf dem Jannowitzer Berge don einem Frachtwagen en⸗ 
wendet worden. Derjenige, welcher mir zu meinem Eigenthum 
verhift, erhält eine angemeſſene Belohnung. Vor Ankauf wird 
gewarnt. Springer in Kupferberg. 
10449. Bekanntmachung. - a 
In der Nacht vom 28. bis 29. Novbr. a. e iſt mir Unter⸗ 
eichnetem eine Trageradwer, gez. G. M. 1859, — ge⸗ 
ſtohlen worden, und erſuche Denjenigen, welcher von dieſem 
Air po Gute Kenntniß bekommt, reſp. zum Ankauf erhält, 
mir ſofort davon anzuzeigen. Gottlieb Miſcher, 
Lomnitz, den 3. Dechr. 1862. Häusler. No. 136. 
Geld verkehr. 
50,000 Thlr. Stiftungsgelder, in Poſten zu 
10,000 Thlr. zu 4½ % 
200,000 Thlr. Bankgelder zu 4, 4½, 4%, 4%½% . 
welche bei pünktlicher Zinszahlung einer Kündigung nie 
unterworfen ſind, können unter den billigſten Bedingungen 
auf ländliche Grundſtücke nachgewieſen werden durch: 
Die General: Agentur der Sächſiſchen Hypothekeu⸗ 
1000 Verſicherungs⸗ . zu Görlitz. 
70. J. 


C. Gaebel. 
10178. Kapitalien zu 100 Thlr. bis 1500 Thlr. 


— 


Sch 


H. Schindler in Friedeberg a. O. 
; 
G 
8 Anfang Nachmittag 3 Uhr. 


weiſet jederzeit auf ſichere Hypotheken nach, — auch 
Einie dungen 
Seck ccchschcchclsslssssssssss 
Gruners Felſenkeller. 
Sonntag, den 7. Dezember 1882 
& 10.433. 3. Eiger, Muf-Directer. 
SPBIEPPISILPL[SP|BPPIPEEEPEPER 
10423. Sonnabend den 6ten Blutwurft u. Braten, 
Montag den Sten Kaldaunen; um gütigen Beſuch 
10,443. Zu einer Nachkirmes ladet Unterjeichneter auf 
Montag den 8. d. Mts. biermit ergebenſt ein : B. Saſſe. 
Zum Abendbrot und Tanzmuſik 
am Sonntag den 7. Dezember c. ladet ganz ergebenft ein 


Klagen u. ſ. w. fertiget billig an 
Großes Concert. 
bittet Roſe in der Garküche. 

Heidrich in nersdorf. 


10464. Heut Sonnabend Gänfe: und Schwein: 
pöckelbraten; wozu ergebenſt einladet 


Hornig im Kronprinz. 
10,447. Sonntag den 7. December ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein: Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
10,442. Sonntag den 7. December ladet zum „Wu rſt⸗ 
Abendbrot“ freundlichſt ein: Rüffer in Giersdorf. 


10319. Goldberg. 
Montag. den 8. December 1862: 


Grosses Concert 


vom Königl. Musik-Director 


V. Bilfe, 


mit seiner aus 40 Personen bestehenden Kapelle aus Liegnitz, 
im Saale des Gasthofes 


„zu den drei Bergen.“ 


8 
PROGRAMM. 
Erster Theil: 

1) Ouverture z. Op.: „Das Nachtlager in Granada von 
Kreutzer. 

2) Sinfonie A-moll von M. Mend«eissohn- 
Bartholdy. 

a) Introduction und Allegro agitato. 

b) Scherzo assai vivace. 

e) Adagie cantabile. 

d) Allegro guerriero u. Finale maestoso. 
Zweiter Theil. 

3) Ouverture z. Op.: „Wilhelm Tell“ von Rossini. 

4) Wo poch ich an? Lied von Seiner Hoheit dem 
Fürsten von Hohenzollern-Hechingen, instrumentirt 
von B. Bilse. 

5) Variationen über: „Gott erhalte Franz den Kaiser“ 
für Streich-Quartett von I. Haydn (mit mehrfacher 
Besetzung). 

6) Adagio für die Posaune von Kühn, vorgetragen von 
Herrn Mi 


Michael. e 

7) Aufforderung zum Tanz von C. M. v. Weber, instru- 
mentirt von Hector Berlioz. 

8) „La belle Amazone“ Fantaisie von Lösch horn. 


Eröffnung 6 Uhr. Anfang? Uhr. 
Billets & 7'% Sgr. sind bis zum 7. December im 
Concert-Locale zu haben. 
Kassenpreis: 10 Sgr. 


nn mn 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren rg ie ede 
nr aus Petitſchriſt 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach 5 n⸗ 


1946 — 


10417. Zur Tanzmuſik d 

auf Sonntag den 7. Dezember ladet ergebenſt ein 
Warmbrunn, C. H. Seidel 
im Dezember 1862. im „weißen Adler“ 


10435. Sonntag den 7. d. Mts. ladet zur muſikaliſ chen 
Abendunterhal | ” 
ergebenſt ein: J. Kneifel. 

In den Gaſthof zum „deutſchen Kaiſer“ in Voigtsdocf ladet 
pe zweiten Kränzchen auf Sonntag als den 7. Dezember 
reundlichſt ein: 


10,439. Sonntag den 14. December erſtes Kränzchen 


von den Mitgliedern der Kränzchen⸗Geſellſchaft aus Voigts⸗ 


dorf; wozu freundächit einladet: H. Tſchentſcher. 

10453. Zur Taunzmuſik 

Sonntag den Tten d. M. ladet ergebenſt ein 
Kaiſerswaldau. Tſchentſcher. 


10448. 


Sonntag den 7. Decbr. 


findet in der Brauerei zu Ketſchdorf ein Trio: Concert 


ſtatt, wozu Unterzeichneter ergebenſt einladet. Bemerkt wird, 
daß das Geſellſchafts Kränzchen ienſtags ausfällt. ? 


den 4. December 1882. Brauermeiſter. 


10385. Dien ſtag den 9. Dezember lade ich ergebenſt zu einem 


Wurſtpicknid ein 

Horner im Landhäuschen in Schmiedeberg. 
10406. Sonntag, den 7. Dezbr Tas im Ober⸗ 
Kretſcham zu Schmiedeberg. W. Schilling. 


Zum Geſellſchaſts⸗Conto Sonntag den 7. Dezbr., 
hist: 3 Sgr., ladet Unterzeichneter ganz ergebenſt ein. 
10418. i 


Schmiedeberg. Reinhold im Stollen. 


Getreide: Markt: Prei ſe. 
Hirſchberg, den 4. December 1862, 


tung in die Brauerei zu Giersdorf 


Der Vorſtan d. 


Der w. Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte Hafer : 
Scheffel rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf.|rtl.fgr. pf. | etlfgr. pf. 


Bader 2239 —] 227-1 2] 1 (| ITE 
kittler 225 — 218 — 127 — 1) 61-1123 I 
Niedrigſterſ 2 23— 2 16— 11025 — 1 4 ——122— 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 27 far. 
Schönau, den 3. December 1802. 


Butter, das Pfund: 7 far. 6 pf. — 7 ſgr. 3 pf. — 7 ſgr. — pf. 


Breslau, den 3. December 1862. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 13'Y/, til, G. 


erhältniß. 


onnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 
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